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Ausgewählte Angebote aus unserem 
Leistungsspektrum 

 

 

 

Wir verkaufen kein „Coaching,  Beratung oder Training „von der Stange“ 
 
Jede Kompetenzentwicklungsmaßnahmeist passgenau auf Ihr Unternehmen 
und die Aufgabenstellung zugeschnitten. So begleiten wir Ihre 
Mitarbeitenden z.B. in der täglichen Projektarbeit und erarbeiten die 
erforderliche Handlungskompetenz gemeinsam im Projekt.  
Wir benutzen keine Fallstudie! Der normalerweise erforderliche Transfer 
vom Seminar in die Praxis entfällt. Ihre Mitarbeitenden sind ohne Zeitverzug 
nach Ende unserer Begleitung produktiv! 
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Ausgewählte Seminar- und Workshopangebote zum 
Thema Prozess- und Projektmanagement, … 
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I Workshop Nutzung und Gestaltung des Instruments 
Projekt als unternehmerische Aufgabe 

Thema Die Bedeutung des Instruments Projekt innerhalb moderner 
Unternehmensorganisationen ist in den letzten Jahren enorm 
gestiegen. Projekte sind heute ein wichtiges Hilfsmittel, um schnell 
und zielgerichtet auf geänderte Rahmenbedingungen oder 
Anforderungen angemessen zu reagieren. Gleichzeitig stellen sie 
ein nicht zu unterschätzendes Innovationspotential dar. 

Andererseits ist ein Projekt eine Investition, welche wie jede 
andere im Rahmen eines Portfolios einer Kosten-
/Nutzenbetrachtung standhalten muss. Dabei ist es wichtig, 
Projektziele im Kontext der Unternehmensziele und -strategie zu 
definieren. Jedes Projekt initiiert innerhalb des Unternehmens  
einen Veränderungsprozess, welcher zwingend Auswirkungen auf 
andere Prozesse und Bereiche hat und von hoher 
betriebspolitischer Bedeutung ist.  
Der Einsatz von Projekten als Instrument zur Realisierung von 
Unternehmenszielen bedarf spezieller Kenntnisse. So müssen 
besonders Mitarbeiter von Lenkungsausschüssen und 
Führungskräfte, die Projekte initiieren und steuern, die 
Möglichkeiten und Grenzen des Instruments Projekt kennen, um 
mögliche Risiken und Konsequenzen einschätzen zu können. Dazu 
gehören auch die Kenntnis der relevanten Faktoren und damit 
verbundenen Steuerungsgrößen, um Projekte zum 
Erfolg zu führen. 

Zielgruppe Führungskräfte und Mitglieder von Entscheidungs- und 
Steuerungsgremien, die Projekte initiieren und steuern. 

 

Lernziele ...  Verstehen, wodurch das Instrument Projekt und seine 
relevanten Instanzen und Prozesse charakterisiert werden 

 Möglichkeiten und Grenzen des Instruments Projekt erkennen 
und erfahren 

 Die Bedeutung von Projektzielen für den Projekt- und  
Unternehmenserfolg einschätzen können 

 Den Zusammenhang zwischen Projektcontrolling und 
Projekterfolg erkennen 

 
... Lernziele  Projektsteuerung aktiv als Aufgabe des Lenkungsausschuss-

Mitglieds wahrnehmen 
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 Den Zusammenhang zwischen Unternehmens- und 
Projektkultur erkennen 
 

Eingangs-
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und 
konstruktiven Mitarbeit voraus. 
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Charakteristische Merkmale eines Projektes 

 Projektorganisationsformen 

 Zielplanung und die Bedeutung von Projektzielen 

 Erfolgsfaktoren - Einordnung von Projektmanagement und 
Projektcontrolling 

 Lenkungsausschussarbeit und ihre Bedeutung für den 
Projekterfolg 

 Kontinuierliche Verbesserung des Instruments Projekt durch 
Auswertung und Verwendung der Projekterfahrungen 

 Praxiserfahrungen  

 

Durchführung Wir legen besonderen Wert auf die praktische Erprobung und 
Vertiefung der Inhalte. Das Erlernen der Inhalte durch Interaktion 
steht im Vordergrund des Workshops. 

 

Leistungen  Workshopleitung durch zwei projekterfahrene Coaches 

 ausführliche Teilnehmerunterlagen 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung 
nach Ende des Workshops erhalten 

 Anpassung des Workshops auf die Spezifika Ihres 
Unternehmens (nach Absprache) 
 

Dauer 3 Tage 

Teilnehmerzahl max. 12 
 

ptionen Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluss des 
Workshops, die vermittelten Inhalte in die Praxis umzusetzen. 
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Insbesondere bietet sich in einem bestimmten zeitlichen Abstand 
eine Vertiefung in der konkreten Arbeitssituation an. Darüber 
hinaus gibt es viele weitere Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie 
einfach mit uns! 
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I Seminar Projektplanung und -kalkulation 

I Thema Projekte ermöglichen die effektive Nutzung von Ressourcen in der 
Bewältigung komplexer Aufgabenstellungen, wenn sie gut gestaltet und 
fachmännisch durchgeführt werden. 

Zur Planung, Steuerung und Organisation von Projekten sind spezielle 
methodische Kenntnisse erforderlich, die in der Praxis einsetzbar sind. Von 
gleicher Wichtigkeit sind auch die „weichen“ Faktoren wie etwa soziale 
Kompetenz, deren angemessene Berücksichtigung maßgeblich zum 
Projekterfolg beiträgt. 

 

I Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Workshop insbesondere (zukünftige) IT-
Projektleiter und Mitarbeiter aus Fachbereichen an, die bereits in IT-
Projekten arbeiten bzw. dies in Zukunft tun werden. 
 

I Lernziele Die Teilnehmer lernen methodische Hilfsmittel für die Planung, Steuerung 
und Kontrolle von Projekten kennen, die sinnvoll in der Praxis eingesetzt 
werden können. 

 

Uns kommt es darauf an, den Teilnehmern zu vermitteln, dass die 
„weichen“ Faktoren (wie z.B. Organisationskultur, soziale Kompetenz) für 
erfolgreiches Projektmanagement mindestens ebenso bedeutsam sind wie 
die Anwendung methodischer Hilfsmittel. 
 

I Eingangs-
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und konstruktiven  
Mitarbeit voraus. 

 

I Inhaltliche  
Schwerpunkte 

 Projektplanung - Struktur und Vorgehen 

- Projektauftrag und Projektziele als Grundlage der Planung 
(Zielplanung, ...) 

- Behandlung von Abhängigkeiten 

- Aufwandsschätzung  - Verfahren und deren Bewertung 

- Ressourcen- und Terminplanung 

- sinnvoller Werkzeugeinsatz 
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 Projektplanung und -kalkulation in einer durchgängigen Fallstudie 

- Zusammenhang zwischen Planung und Projekterfolg 

- Nutzung der Planung als Führungsinstrument 

 Einschätzung und Beurteilung der Planungsqualität 

 Außendarstellung des Projektes 

 Einfluss von Qualitätsmanagement und Risiken 

 Praxisprobleme der Projektarbeit 

 Ausblick Projektsteuerung und –controlling 
 

I Durchführung Wir legen besonderen Wert auf die praktische Erprobung und Vertiefung 
der Inhalte durch die Arbeit an einer durchgängigen Fallstudie. 

I Leistungen  Anpassung des Seminars auf die Spezifika Ihres Unternehmens (nach 
Absprache) 

 Seminarleitung durch einen projekterfahrenen Coach 

 ausführliche Teilnehmerunterlagen 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung nach 
Ende des Seminars erhalten 
 

I Dauer 4 Tage 

I Teilnehmerzahl max. 12 

I Optionen Wir führen dieses Seminar auch für geschlossene Projektteams durch. 
Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluss des Seminars, die 
vermittelten Inhalte in die Praxis umzusetzen. So können wir Sie etwa 
beim Management eines konkreten Projektes unterstützen (z.B. durch 
Coaching und Teambildungsmaßnahmen). Hier gibt es viele 
Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie einfach mit uns! 
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I Workshop Besondere Leitungs- und  
Kommunikationssituationen in der 
Projektarbeit (Grundlagen) 

Thema Projektleitung bedeutet mehr als die Beherrschung von Methoden 
und Techniken. So wie sich die Anforderungen an 
Anwendungsentwickler geändert haben, sind auch die 
Anforderungen an Projektleiter in einem starken Wandel 
begriffen. 
Nicht nur Methodenkompetenz, sondern auch Organisations- und 
soziale Kompetenz sind heute gefragt, um die vielfältigen 
Anforderungen von Teams und Projektauftrag erfüllen zu können. 
So scheitern Projekte in den wenigsten Fällen an technischen 
Problemen. 
In diesem Workshop steht die Leitungs- und 
Kommunikationskompetenz bzw. die Prozesssteuerung des 
Projektes im Vordergrund. Neben der Erarbeitung von Methoden 
und Werkzeugen der Moderation und Gesprächsführung arbeiten 
wir an der Reflexion und Weiterentwicklung der eigenen 
Projektleitungskompetenz. 
 

Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Workshop insbesondere (auch 
zukünftige) Projektleiter und Mitarbeiter aus Fachbereichen an, die 
bereits in Projekten arbeiten bzw. dies in Zukunft tun werden. 

Lernziele  Bedeutung der Kommunikation für die Projektarbeit verstehen 
und einschätzen können 

 Grundverständnis von Teamprozessen in der Projektarbeit 

 Aufgaben, Rolle und Verantwortung des Projektleiters 
erkennen 

 Kennen lernen und praktizieren ausgewählter Methoden und 
Werkzeuge der Moderation und Gesprächsführung zur 
prozessorientierten Gestaltung von Projekten 

 Reflexion der eigenen Projektleitungskompetenz 

Eingangs- 
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und konstruktiven 
Mitarbeit voraus. Die Teilnahme am Seminar "Projektplanung und -
kalkulation" oder eine vergleichbare Qualifikation ist obligatorisch. 
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Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Projektarbeit als dialogischer Prozess 

 Zusammenhang zwischen Kommunikation und Projekterfolg 

 besondere Anforderungen von Projekten an die  
Leitungskompetenz  

 Verhaltensmuster und Kommunikation in Team-Prozessen 

 Rolle und Verantwortung des Projektleiters, der 
Projektgruppen-Mitglieder und die Bedeutung für den 
Projekterfolg 

 Besonderheiten der Teamarbeit in Projekten 

 Moderation als Instrument der Projektarbeit 

 Marketing des Projektes und seine Auswirkung auf den 
Projekterfolg 

 

Durchführung Der Workshop beginnt jeweils am Vorabend des ersten Tages. Im 
Verlauf des Workshops legen wir besonderen Wert auf die 
praktische Erprobung und Vertiefung der Inhalte. Das Erlernen der 
Inhalte durch Interaktion steht dabei im Vordergrund. Die 
Teilnehmer erschließen sich das Thema durch Rollenspiele und die 
Arbeit an Fallstudien aus Projekten in Kleingruppen und im Plenum. 
Der Workshoptag endet nach dem Abendessen. 
Dieser Workshop ist konsequent auf die Bedürfnisse und 
individuellen Voraussetzungen der Teilnehmenden ausgerichtet. 
Zu Beginn des Workshops werden gemeinsam die Themen und 
Projektsituationen identifiziert, an denen gearbeitet werden soll. 
Die Themen stammen ausschließlich aus der Projektarbeit der 
Teilnehmenden. In individuell abgestimmten Übungen werden die 
Gesprächs- und Moderationssituationen in Kleingruppen bearbeitet 
und reflektiert. Bei Bedarf werden die Themen durch 
zielgerichtete Inputs weiter vertieft. (mögliches Szenario) 
 

Leistungen  Durchführung des Workshops mit zwei Moderatoren 

 Anpassung des Workshops auf die Spezifika Ihres 
Unternehmens (nach Absprache) 
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 ausführliche Teilnehmerunterlagen 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung 
nach Ende des Workshops erhalten 

Dauer 2,5 Tage  

Teilnehmerzahl max. 14 

Oionen Wir führen diesen Workshop auch für geschlossene Projektteams 
durch. Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluss des 
Workshops, die erarbeiteten Inhalte in die Praxis umzusetzen. So 
können wir Sie etwa beim Management eines konkreten Projektes 
unterstützen (z.B. durch Coaching und Teambildungsmaßnahmen). 
Hier gibt es viele Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie einfach 
mit uns! 
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I Workshop Reflexion der Projektpraxis 

I Thema Grundidee des Erfahrungsaustauschs ist es, einen Raum für den 
Austausch der Projekterfahrungen zwischen Projektleitern zu 
bieten. Projektleiter mit ähnlichen Erfahrungen diskutieren und 
tauschen unter Anleitung erfahrener Projektcoaches ihre 
Erfahrungen aus, identifizieren Problempunkte und erarbeiten 
erste Lösungsideen. 

Neben der Unterstützung bei der Lösung konkreter Probleme 
entstehen dabei Synergieeffekte zwischen den Projekten und den 
Teilnehmern. Mittel- und langfristig wird so die 
Handlungskompetenz der Projektleiter nachhaltig erhöht. 

Die Grundstruktur des Erfahrungsaustauschs ist für die Themen 
„Projektplanung und –kalkulation“ bzw. „Projektsteuerung und –
controlling“ identisch; lediglich das Thema wechselt und wird 
durch die beiden Projektcoaches auf die konkrete Gruppe 
abgestimmt. Dabei werden natürlich die Erfahrungen aus den 
(eventuell) vorangegangenen Veranstaltungen berücksichtigt bzw. 
genutzt. 

Im Erfahrungsaustausch zum Thema „Projektsteuerung und  
–controlling“ wird zusätzlich die Möglichkeit zur Besprechung 
konkreter Projektsituationen angeboten. 
 

I Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Workshop insbesondere IT-Projektleiter 
und Mitarbeiter aus Fachbereichen an, die bereits IT-Projekten 
arbeiten und dort schon Erfahrung in der Projektleitung gesammelt 
haben. 

 

I Lernziele  Erfassung, Strukturierung und Reflexion der 
Projekterfahrungen 

 Erfahrungsaustausch zwischen den Teilnehmern 

 Erarbeitung einer Vision für eine optimale Projektarbeit 

 Erarbeitung von konkreten Verbesserungsmöglichkeiten für die 
tägliche Projektpraxis 

 

I Eingangs-
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und konstruktiven 
Mitarbeit voraus. Die Teilnahme am Seminar „Projektplanung und 
–kalkulation“ oder "Projektsteuerung und -controlling“ oder eine 
vergleichbare Qualifikation ist obligatorisch. 



 

© QUi  ® GmbH • Hauptstraße 31 • 51503 Rösrath • http://www.qui.de   Seite 15 

I Arbeits- 
schwerpunkte 

 Reflexion der Erfahrungen aus der Projektpraxis 

 Einflussfaktoren auf die Qualität einer Planung bzw. Einfluss der 
Controlling-Instrumente auf den Projekterfolg 

 Identifikation des Verbesserungspotentials 

 Priorisierung des identifizierten Verbesserungspotentials 

 visionäres Szenario: „Projektplanung bzw. Projektcontrolling im 
Unternehmen im Jahre 2015“ 

 Erarbeitung von konkreten Aktivitäten mit kurz- bzw. 
mittelfristiger Wirkung zur Verbesserung des Projektprozesses  

 Ergebnissicherung: Realisierung eines konkreten Nutzen für die 
tägliche Projektarbeit 

 

I Durchführung Diese Veranstaltung wird (idealerweise) zur Steigerung der 
Effektivität des Lernerfolges außerhalb der Räume des 
Unternehmens durchgeführt (Hotel oder geeignete 
Räumlichkeiten). 

Die Durchführung mit zwei Moderatoren ermöglicht die parallele 
Arbeit in zwei Gruppen mit jeweils maximal sechs Teilnehmern. 
Somit hat jeder Teilnehmer die Möglichkeit, wichtige 
Projektsituationen in einem geschützten Rahmen zu üben und zu 
reflektieren. 
 

I Leistungen  Workshopleitung durch zwei projekterfahrene Coaches 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung 
nach Ende des Workshops erhalten 

Anpassung des Workshops auf die Spezifika Ihres Unternehmens 
(nach Absprache) 
 

I Dauer 2 Tage 
 

I Teilnehmerzahl max. 12 
 

I Optionen Wir führen diesen Workshop auch für geschlossene Projektteams 
durch. Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluss des 
Workshops, die erarbeiteten Inhalte in die Praxis umzusetzen. So 
können wir Sie etwa beim Management eines konkreten Projektes 
unterstützen (z.B. durch Coaching und Teambildungsmaßnahmen). 
Hier gibt es viele Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie einfach 
mit uns! 
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I Workshop Moderation und Projektarbeit 

I Thema Der Einsatz von Projekten als Instrument zur Realisierung von 
Unternehmenszielen bedarf spezieller Kenntnisse. So müssen be-
sonders Mitarbeiter und Führungskräfte, die Projekte initiieren 
und steuern, immer stärker, neben fachlichen Fähigkeiten, auch 
soziale und kommunikative Kompetenz besitzen. Dazu gehören 
auch die Kenntnis und Beherrschung von Moderations- und Prä-
sentationstechniken, um Projekte zum Erfolg zu führen.  
Erfolg oder Misserfolg sind dabei eng verknüpft mit der Leis-
tungsfähigkeit der involvierten Teammitglieder. Teams, ihre Zu-
sammensetzung und Kommunikationsstrukturen, bestimmen 
wesentlich und langfristig die Produktivität Ihres gesam-
ten Unternehmens.  
Die Durchführung, Dauer und Häufigkeit von Konferenzen, 
Meetings und Besprechungen sind häufig ein Indikator für die Si-
tuation des Projektes und der Stimmung im Team. So ist ein 
wichtiger Beitrag zum Projekterfolg schon die effizientere 
Gestaltung von Projektbesprechungen, QS-Sitzungen, 
Reviews, Audits, .... 
Moderation kann helfen, Aufgaben und Probleme zielgerichtet 
und effizient im Team zu strukturieren, Lösungswege und Kon-
sequenzen aufzuzeigen und letztendlich Ergebnisse zu sichern. So 
bieten sich in jedem Projekt vielfältige Möglichkeiten, Arbeits-
ergebnisse aufzubereiten und zu präsentieren. Dann ist neben 
der inhaltlichen Qualität auch eine adäquate Moderation- und 
Präsentation von Bedeutung.  
Wir verbinden im Workshop die Vermittlung von Moderations- 
und Präsentationstechniken mit den tatsächlich im Pro-
jekt anfallenden Aufgaben. 

I Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Workshop insbesondere Mitarbeiter 
an, die in absehbarer Zeit in einem Projekt o.ä. Arbeitsergebnisse 
präsentieren, Sitzungen und Arbeitskreise mit dem Ziel der 
Problembearbeitung und Problemlösung leiten wollen. 

I Eingangs-
voraussetzungen 

Sinnvoll ist eine anstehende konkrete Sitzung oder Situation, die 
ein Teilnehmer in absehbarer Zeit moderieren will. 

 
 

I Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Aufbau und logischer Phasenplan einer Moderation 

 Frage-, Visualisierungs- und Antworttechniken 

 Problemlösungstechniken 
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 Gemeinsame Simulation und Diskussion von unterschiedli-
chen Moderationssituationen; dabei wird besonderer Wert 
auf die Reflexion und Verbesserung der Moderation und 
Kommunikation gelegt 

 Moderationsübungen vor der Gruppe mit konstruktivem und 
kritischem Feedback 

 Übungen im aktiven Zuhören und Wahrnehmen 

 Reflexion der eingesetzten Moderationsmethoden und Pla-
nungstechniken 

 Reflexion über Werthaltungen des Moderators und deren 
aktiven Einsatz innerhalb der Moderation 

I Durchführung Wir legen Wert auf die praktische Erprobung und Vertiefung der 
Inhalte durch die Arbeit an Themen aus der Praxis der Teilneh-
mer. Dies bedingt die Vorbereitung eines kurzen Vortrages 
durch jeden Teilnehmer für den ersten Workshoptag. Die Er-
gebnisse aller Gruppenarbeiten werden nach Workshopende den 
Teilnehmern als Photodokumentation nachgereicht. Wir ver-
zichten bewusst auf den Einsatz von Videokameras; stattdessen 
wird der Workshop von 2 Moderatoren durchgeführt. 

I Leistungen  Workshopleitung durch zwei projekterfahrene Coaches 

 ausführliche Teilnehmerunterlagen 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissiche-
rung nach Ende des Workshops erhalten 

 Anpassung des Workshops auf die Spezifika Ihres Unterneh-
mens (nach Absprache) 

I Dauer 2 mal 3 Tage (mit dazwischen liegender Praxisphase) abhängig 
von Zielgruppe / Teilnehmer 

I Teilnehmerzahl max. 12 

I Optionen Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluss des 
Workshops, die vermittelten Inhalte in die Praxis umzusetzen. 
Professionelle Moderation kann man sich nur durch Praxiserfah-
rung, ständiges Feedback und Selbstkorrektur aneignen. Wir 
empfehlen deshalb, den künftigen Moderator durch erfahrene 
Moderatoren bei den ersten Praxiserfahrungen zu betreuen und 
bieten hierzu die nötige Unterstützung an. 
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I Workshop Von der Zielplanung zu konkreten 
Projektstrukturen 

Thema Welcher Projektleiter oder Projektmanager kennt nicht die 
Probleme, die sich ihm und seinem Team am Anfang eines jeden 
Projektes stellen! Der Projektauftrag ist oft nicht klar definiert, die 
konkreten Anforderungen an das Projektergebnis, insbesondere 
die erwartete Qualität und die durchzuführenden Aufgaben sind 
noch nicht klar umrissen. Die aufgrund von Veränderungen durch 
das Projekt zu erwartenden Widerstände bei den Betroffenen 
sowie auch bei Entscheidern werden deutlich. Das einzige, was 
konkret vorliegt, ist der Endtermin des Projektes und das zur 
Verfügung stehende Budget. Mindestens eines von beiden bereitet 
die ersten Bauchschmerzen. 
Im klassischen Projekt- und Qualitätsmanagement stehen zur 
Durchführung von Projekten eine große Anzahl struktureller 
Hilfsmittel zur Verfügung, um die anstehenden Projektaufgaben zu 
bewältigen. Diese reichen von Projekthandbüchern, 
Vorgehensmodellen mit konkret beschriebenen Abläufen sowie 
Regelungen über die grundsätzliche Zusammenarbeit von 
Betroffenen und Beteiligten bis hin zu konkreten Vorgaben über 
die verschiedensten Methoden, Techniken, Checklisten und Tools.  
Was jedoch aus der praktischen Erfahrung heraus meist 
unterschätzt wird, ist die Bedeutung klarer Zielsetzungen für die 
Projektarbeit. Projekte werden in Unternehmen in der Regel nur 
durchgeführt, wenn sie den Unternehmenszielsetzungen dienen. 
Was liegt näher, als nach den Projektzielen zu fragen, die sich aus 
diesen Zielsetzungen und dem Projektauftrag ableiten lassen und 
das Projekt konsequent an diesen Zielsetzungen auszurichten?  

 

Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Workshop insbesondere (zukünftige) IT-
Projektleiter und Mitarbeiter aus Fachbereichen an, die bereits in 
IT-Projekten arbeiten bzw. dies in Zukunft tun werden. 
 

Lernziele ... Den Schwerpunkt des Workshops bildet die Arbeit an der 
praktischen Bedeutung von klaren Zielsetzungen für die Qualität 
der Projektarbeit und ihrer Ergebnisse. Es wird verdeutlicht, daß 
eine Zielplanung und deren konsequente Umsetzung einer der 
wichtigsten Erfolgsfaktoren für ein Projekt ist. Anhand von 
Beispielen aus Projekten wird gezeigt, welche Probleme und 
Schwierigkeiten sich in der Praxis bei einer Zielplanung ergeben 
und welche Wege sich anbieten, diese zu lösen. 

... Lernziele Aus der Zielplanung ergeben sich klare Vorgaben für die 
Organisation des Projektes, die Projektplanung, das 
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Projektcontrolling sowie für die inhaltliche Gestaltung und die 
Qualitätseigenschaften der Projektergebnisse. 

Dies gilt gleichermaßen für Dienstleistungs-, Veränderungs- und 
Softwareprojekte. 
 

Eingangs-
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und 
konstruktiven Mitarbeit voraus.  
Es ist sinnvoll, dass die Teilnehmer in absehbarer Zeit in einem 
anstehenden Projekt oder einer sonstigen konkreten Situation das 
vermittelte Wissen anwenden können. 

 
Inhaltliche 
Schwerpunkte 

Die inhaltlichen Schwerpunkte werden nach Abstimmung mit dem 
Auftraggeber auf die konkrete Situation der Teilnehmer und der 
Projekte zugeschnitten. 
 

Durchführung Wir legen besonderen Wert auf die praktische Erprobung und 
Vertiefung der Inhalte durch die Arbeit an einer durchgängigen 
Fallstudie. 
 

Leistungen  Anpassung des Seminars auf die Spezifika Ihres Unternehmens 
(nach Absprache) 

 Seminarleitung durch einen projekterfahrenen Coach 

 ausführliche Teilnehmerunterlagen 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung 
nach Ende des Seminars erhalten 
 

Dauer 3 Tage 

Teilnehmerzahl max. 12 
 

Optionen Wir führen diesen Workshop auch für geschlossene Projektteams 
durch. Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluß des 
Workshops, die vermittelten Inhalte in die Praxis umzusetzen. So 
können wir Sie etwa beim Management eines konkreten Projektes 
unterstützen (z.B. durch Coaching und Teambildungsmaßnahmen). 
Hier gibt es viele Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie einfach 
mit uns! 
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I Workshop Erstellung von Business Cases 

I Thema Trotz einer Vielzahl von Artikeln und Fachbüchern gibt es nach wie vor 
kein „anerkanntes Vorgehen“ für die Erstellung von Business Cases. Dabei 
ist die Bedeutung für die Beurteilung von Vorhaben bzw. geplanten 
Projekte als sehr hoch einzuschätzen.  

Ein guter Business Case ist deutlich mehr als ein Werkzeug zur 
Beantragung des (Projekt-)Budgets: er liefert wichtige Erkenntnisse über 
die zukünftigen Auswirkungen des Vorhabens und gibt wider, in wie weit 
das zu lösende Problem durchdrungen wurde.  

Als Bestandteil des Projektauftrages ist er gleichzeitig ein wichtiges 
Instrument für die Steuerung und das Controlling des Projektes. 

Wurde der Business Case mit dem Auftraggeber und der  
Unternehmensleitung abgestimmt, ist er gleichzeitig ein wichtiges 
Kommunikationsinstrument und dokumentiert das gemeinsame 
Verständnis. So können Entscheidungen weitgehend auf die Sachebene 
verlagert werden.  

Werden Business Cases nach Projektende „nachkalkuliert“, bieten sie im 
Rahmen des Nutzencontrollings auch eine gute Chance zur 
Weiterentwicklung der Projektkultur im Unternehmen. 

I Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Workshop insbesondere Projektleiter und 
Mitarbeiter aus Fachbereichen an, die bereits  über umfangreiche 
Projekterfahrung verfügen. 

I Lernziele 
Die Teilnehmer lernen ein Verfahren zur Erstellung von Business Cases 
kennen. Konkret bedeutet dies:  

 die Ziele und Nutzen eines Business Cases für den Projekterfolg  sind 
erarbeitet 

 die im konkreten Unternehmen eingesetzte Vorgehensweise ist 
reflektiert und verstanden  

 Beispiele für Business Cases wurden gemeinsam erstellt  

 Möglichkeiten und Grenzen sind transparen 

I Eingangs-
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und konstruktiven Mitarbeit 
voraus. Darüber hinaus erwarten wir fundierte Kenntnisse im 
Projektmanagement. 
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I Inhaltliche  
Schwerpunkte 

 Motivation und Grundbegriffe (Fachbegriffe) 

 Einordnung und Bedeutung eines Business Case  
- Zusammenhang zum Projektauftrag und Projektzielen  
- Einordnung in den Projektlebenszyklus  

(bzw. Auftragsverfahren)  
- Umsetzungsbezug herstellen  
- Einsatz als Beurteilungs- und Planungsinstrument  
- Bedeutung für das Controlling   

 Vorgehensweise zur Erstellung von Business Cases   
- Lebenszyklus von Investitionsobjekten  
- Erfassung und Darstellung von Aufwänden  
- Modelle zur Aufwandserfassung (TCO) 

 Praktische Erarbeitung von Business Cases auf Basis vorliegender 
Praxisfälle   
- Aufwandsdarstellung / Kostenanalyse  
- Nutzenbewertung   

 Bedeutung und Diskussion künftiger Entwicklungen   

 Zusammenarbeit mit dem Controlling   

I Durchführung Wir legen besonderen Wert auf die praktische Erprobung und Vertiefung 
der Inhalte durch die Arbeit an einer durchgängigen Fallstudie. Diese 
Fallstudie sollte aus der Projektpraxis stammen und für die Verwendung im 
Workshop aufbereitet sein. 

I Leistungen  Workshopleitung durch einen projekterfahrenen Coach 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung nach 
Ende des Workshops erhalten 

I Dauer 1,5 Tage 

I Teilnehmerzahl max. 12 

I Optionen Wir führen dieses Seminar auch für geschlossene Projektteams durch. 
Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluß des Seminars, die 
vermittelten Inhalte in die Praxis umzusetzen. So können wir Sie etwa 
beim Management eines konkreten Projektes unterstützen (z.B. durch 
Coaching und Teambildungsmaßnahmen). Hier gibt es viele 
Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie einfach mit uns! 
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I Workshop Effektive Moderation in der 
Softwareentwicklung 

Thema Die Softwareentwicklung ist eine Disziplin, die wie wenige andere das 
Zusammenwirken unterschiedlicher Fähigkeiten und Perspektiven der 
beteiligten Menschen erforderlich macht. In diesem hoch arbeitsteiligen 
Prozess ist die gelungene Integration unterschiedlicher Fähigkeiten und 
Sichtweisen eine der wesentlichen Voraussetzungen für den Erfolg und 
die Qualität der entwickelten Produkte. Gemessen an dieser Bedeutung 
müsste die effektive Gestaltung und Durchführung von 
Gruppenprozessen zum „Handwerkszeug“ jedes Softwareentwicklers 
gehören. Dieser Aspekt wird aber heute im technischen Bereich immer 
noch viel zu stark vernachlässigt. 
Die Moderation ist eine bewährte Vorgehensweise, um Arbeitsprozesse 
in Gruppen effektiv zu gestalten. Sie kann überall dort mit Erfolg 
eingesetzt werden, in denen es darum geht, kreativ Problemlösungen zu 
erarbeiten oder Entscheidungen zu treffen, die die Sichtweisen 
unterschiedlicher Beteiligter berücksichtigen und integrieren müssen. 
Gerade in Teamaktivitäten wie Anforderungsdefinition, 
Modellentwicklung, Qualitätsbeurteilung, Projektauswertung sowie in 
Planungs-, Abstimmungs- und Entscheidungsprozessen eignet sich die 
Moderation hervorragend, um die gemeinsame Arbeit effektiv, ziel- und 
ergebnisorientiert zu gestalten. Für den Moderator dieser Prozesse 
erfordert dies neben dem Know-how in der Softwareentwicklung 
insbesondere eine Qualifikation in der Moderation von 
Gruppenprozessen.  

Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Workshop insbesondere QM/QS-Beauftragte, 
Projektleiter, Systemanalytiker und Mitarbeiter aus Entwicklungsteams 
an, die in der Softwareentwicklung  mit Gruppen unterschiedlicher 
Zusammensetzung arbeiten, und die ihre Effektivität und Kreativität in 
der Gestaltung dieser Gruppenprozesse durch Moderation steigern 
wollen. 

Lernziele Die Teilnehmer lernen anhand praktischer Übungen die effektive 
Vorbereitung und Durchführung einer Moderation.  Sie lernen die für 
diese Arbeit wesentlichen Erfolgsfaktoren kennen und nutzen. Sie 
erfahren die Bedeutung der effektiven Kommunikation zwischen den 
Teilnehmern einer Moderation und lernen, Handlungsalternativen zu 
entwickeln, um auch mit unvorhergesehenen Situationen umgehen zu 
können. 

Eingangs-
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und konstruktiven Mitarbeit 
voraus. 
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Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Rolle der Moderation im Softwareentwicklungsprozess 

 Einsatzgebiete der Moderation: 

- Problemlösungsprozesse 

- Planungs- Abstimmungs- und Entscheidungprozesse 

- Qualitätsbeurteilung und –sicherung 

- kreative Modellbildung 

- Projektauswertung und Reflexion des Entwicklungsprozesses 

 Struktur und Prozess der Moderation  

 Ergebnissicherung und Auswertung  

 Wesentliche Erfolgsfaktoren für effektive Moderation 

 Verhaltensmuster und Kommunikation in Gruppenprozessen 

 Rolle und Verantwortung des Moderators 

 Einfluss der Unternehmenskultur  

 Praktische Umsetzung in der täglichen Arbeit 

Durchführung Wir legen besonderen Wert auf die praktische Erprobung und Vertiefung 
der Inhalte. Das Erlernen der Inhalte durch Interaktion steht im 
Vordergrund des Workshops. Die Teilnehmer erschließen sich das 
Thema durch Rollenspiele und die Arbeit an Fallstudien in Kleingruppen 
und im Plenum. Wir arbeiten mit zwei Moderatoren. 

Leistungen  Workshopleitung durch zwei projekterfahrene Coaches 

 ausführliche Teilnehmerunterlagen 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung nach 
Ende des Workshops erhalten 

 Anpassung des Workshops auf die Spezifika Ihres Unternehmens 
(nach Absprache) 

Dauer 4 Tage 

Teilnehmerzahl max. 12 

Optionen Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluss des Workshops, 
die vermittelten Inhalte in die Praxis umzusetzen. Insbesondere bietet 
sich in einem bestimmten zeitlichen Abstand eine Vertiefung in der 
konkreten Arbeitssituation an. Darüber hinaus gibt es viele weitere 
Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie einfach mit uns! 



 

© QUi GmbH • Hauptstraße 31 • 51503 Rösrath • http://www.qui.de   Seite 24 

I Seminar Projektsteuerung und -controlling 

I Thema Eine der Hauptaufgaben der Projektleitung während der 
Realisierungsphase eines Projektes ist die Steuerung. Die 
Projektsteuerung beinhaltet alle projektinternen Aktivitäten des 
Projektleiters, die erforderlich sind, um das Projekt im Rahmen der 
Planungswerte, gemäß den vereinbarten Zielsetzungen (Ergebnis, 
Termin, Budget), abzuwickeln und damit erfolgreich durchzuführen. Sie 
soll die Abweichungen zwischen Projektplan und realem Projektverlauf 
ausgleichen. 

Projektcontrolling ist die kontinuierliche Überprüfung und Feinsteuerung 
des Projektes zwecks Realisierung der Projektziele. Die Aufgabe des 
Projektcontrollings ist es, Transparenz bzgl. aller Steuerungsgrößen zu 
schaffen; dem Projektmanagement obliegt dabei die 
Entscheidungsverantwortung. 

In diesem Seminar stellen wir zwei alternative Vorgehensweisen vor: die 
"klassische Controllinginterpretation" und die „vorausschauende 
Projektsteuerung". Im Vordergrund steht dabei immer die 
Anwendbarkeit und Übertragbarkeit auf die Projektpraxis. 

I Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Seminar insbesondere IT-Projektleiter und 
Mitarbeiter aus Fachbereichen an, die bereits seit längerem in IT-
Projekten arbeiten und dort schon Erfahrung in der Projektleitung 
gesammelt haben. 

 

I Lernziele 
 Verständnis für die Faktoren, die zur Komplexität des 

Projektverlaufs beitragen 

 Ansatzpunkte finden, um die Komplexität des Prozesses 
einschätzen und steuern zu können 

 Aufbau eines Projektsteuerungs- und Projektcontrolling-
Instrumentariums 

 Verständnis für die Absicherung des Projekterfolgs durch 
adäquate Nutzung der Steuerungs- und Controlling-Instrumente 

 

I Eingangs-
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und konstruktiven Mitarbeit 
voraus. Die Teilnahme am Seminar "Projektplanung und -kalkulation“ 
oder eine vergleichbare Qualifikation ist obligatorisch. 
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I Inhaltliche  
Schwerpunkte 

 Grundlagen und Ansatzpunkt Projektsteuerung und -controlling 

 Identifikation und Bewertung von Erfolgsfaktoren 

 Instrumente und Vorgehensweisen - Eignung und Bewertung 

 Einschätzung und Bewertung des Projektfortschritts im Hinblick auf 
den Projektverlauf 

 Bedeutung der Projektorganisation 

 Behandlung von Risiken 

 Aufbereitung und Präsentation Projektstatus 

 Projektabschluss, -auswertung und –revision 

 

I Durchführung Wir legen besonderen Wert auf die praktische Erprobung und Vertiefung 
der Inhalte durch die Arbeit an einer durchgängigen Fallstudie.  

 

I Leistungen  Anpassung des Seminars auf die Spezifika Ihres Unternehmens (nach 
Absprache) 

 Seminarleitung durch einen projekterfahrenen Coach 

 ausführliche Teilnehmerunterlagen 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung nach 
Ende des Seminars erhalten 
 

I Dauer 3 Tage 

I Teilnehmerzahl max. 12 
 

I Optionen Wir führen dieses Seminar auch für geschlossene Projektteams durch. 
Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluß des Seminars, die 
vermittelten Inhalte in die Praxis umzusetzen. So können wir Sie etwa 
beim Management eines konkreten Projektes unterstützen (z.B. durch 
Coaching und Teambildungsmaßnahmen). Hier gibt es viele 
Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie einfach mit uns! 
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I Workshop Besondere Leitungs- und  
Kommunikationssituationen in  
IT-Projekten (Vertiefung) 

I Thema Zur erfolgreichen Gestaltung von Projektprozessen ist neben einer 
hohen Fach- und Handlungskompetenz auch Erfahrung im Umgang 
mit Konflikten erforderlich. So enthalten gerade IT-Projekte ein 
umfangreiches Konfliktpotential, wie z.B. 

 zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer bzw. Fachbereich 
und IT, 

 Modellmonopole (Systemarchitektur, Fachkonzept, ...), 

 Gestaltungskonflikte in der Erarbeitung von 
Projektergebnissen, 

 Projekt und Umfeld, 

welches durch den Projektleiter bearbeitet werden muss. 

Darüber hinaus ist die erfolgreiche Gestaltung der IT-Projektarbeit 
in Projektgruppen und der Zusammenarbeit mit Lenkungsgremien 
ein weiterer wichtiger Erfolgsfaktor. 

 

I Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Workshop insbesondere Projektleiter an, 
die bereits IT-Projekte geleitet haben und ihre Leitungs- und 
Handlungskompetenz weiter erhöhen möchten. 

 

I Lernziele  Förderung der Interaktions- und Handlungskompetenz im 
Umgang mit Komplexität von Softwareentwicklungsprozessen 

 Entwicklung von Handlungsalternativen für den Umgang mit 
unvorhergesehenen IT-Projektsituationen  

 Die Teilnehmer können den Einfluss der persönlichen Haltung 
auf den Projekterfolg einschätzen. 

 

I Eingangs- 
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und konstruktiven 
Mitarbeit voraus. Die Teilnahme am Workshop "Besondere 
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Leitungs- und Kommunikationssituationen in IT-Projekten 
(Grundlagen)“ oder eine vergleichbare Qualifikation ist 
obligatorisch. 

 

I Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Umgang mit Komplexität von IT-Projekten 

- in der Gestaltung des Entwicklungsprozesses 

- in den technischen Produkten 

- in den organisatorischen Auswirkungen 

 Bedeutung und Umgang mit Konflikten in IT-Projekten und 
ihrem Umfeld 

 Leitung von interdisziplinären IT-Projektteams  

 Erfolgreiche Gestaltung der IT-Projektarbeit in 

- Projektgruppen 

- der Zusammenarbeit mit Lenkungsgremien 

 Fortgeschrittene Gesprächsführungstechniken in typischen IT-
Projektsituationen 

- Förderung der Orientierung des Teams über Projektstatus 
und Ergebniszusammenhang 

- Verhandlungsgespräch mit externen Partnern 

- Rolle als IT-Dienstleister und IT-Berater 

- Entscheidung und Beschlussfassung 
 

I Durchführung Der Workshop beginnt jeweils am Vorabend des ersten Tages. Im 
Verlauf des Workshops legen wir besonderen Wert auf die 
praktische Erprobung und Vertiefung der Inhalte. Das Erlernen der 
Inhalte durch Interaktion steht dabei im Vordergrund. Die 
Teilnehmer erschließen sich das Thema durch Rollenspiele und die 
Arbeit an Fallstudien aus IT-Projekten in Kleingruppen und im 
Plenum. Der Workshoptag endet nach dem Abendessen. 

I Leistungen  Workshopleitung durch zwei projekterfahrene Coaches 

 Anpassung des Workshops auf die Spezifika Ihres 
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Unternehmens (nach Absprache) 

 ausführliche Teilnehmerunterlagen 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung 
nach Ende des Workshops erhalten 

I Dauer 3,5 Tage  

I Teilnehmerzahl max. 14 

I Optionen Wir führen diesen Workshop auch für geschlossene Projektteams 
durch. Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluss des 
Workshops, die erarbeiteten Inhalte in die Praxis umzusetzen. So 
können wir Sie etwa beim Management eines konkreten Projektes 
unterstützen (z.B. durch Coaching und Teambildungsmaßnahmen). 
Hier gibt es viele Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie einfach 
mit uns! 
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I Seminar Sinnvoller Einsatz von MS-Project im  
Projektmanagement1 

I Thema Tom de Marco wird die Aussage zugeordnet: „a fool with a tool is 
still a fool“. Getreu diesem Motto bedeutet dies für den 
Werkzeugeinsatz im Projektmanagement, den Einsatz auf ein 
sinnvolles Maß zu begrenzen und den Anwendern das erforderliche 
methodische Rüstzeug für den effektiven Werkzeugeinsatz zu 
vermitteln! 

MS-Project als Projektmanagement-Tool unterstützt den 
Projektleiter bei der Planung von Projekten hinsichtlich der 
Termine, der Kosten und der Ressourcen. Dabei wird 
grundsätzlich ein strukturiertes Vorgehen bzgl. Methoden und 
Vorgehensweisen des Projektmanagements unterstützt, schnelle 
Darstellungs- und Auswertungsmöglichkeiten stehen zur 
Verfügung. Mit der MS-Office-Oberfläche wird, wie in anderen 
MS-Produkten, eine einheitliche Benutzerschnittstelle angeboten. 
Die Anpassung auf individuelle Vorgehensweisen des 
Projektmanagements wird u. a. durch die Möglichkeit von 
projektspezifischen Datenfeldern und umfangreichen 
Dokumentationen unterstützt.  

I Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Workshop insbesondere (zukünftige) 
Projektmanager, Projektleiter, Projektcontroller und Mitarbeiter 
aus Fachbereichen an, die bereits in Projekten arbeiten bzw. dies in 
Zukunft tun werden. 

I Lernziele Die Teilnehmer sollen die Funktionalitäten von MS-Project 
sinnvoll und zielgerichtet in ihrer Projektarbeit einsetzen 
können. Dazu gehört u. a.  

 schnelle und einfache Terminplanung, 

 Abhängigkeiten der verschiedenen Teilaufgaben darstellen 
können 

 
1 Der Workshop wird auf der jeweils aktuellen Version von MS Project durchgeführt! 
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 Multiprojektmanagement,  

 Effektive Gestaltung des Ressourceneinsatzes  

 Alternative Darstellungsformen (Gantt (Balken)- diagramm, 
Netzplan, …) und individuelles Berichtswesen kennen lernen 

I Eingangs-
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und konstruktiven 
Mitarbeit voraus. Gute Grundkenntnisse des Projektmanagements 
werden vorausgesetzt. 

 

I Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Effektive Projektarbeit mit MS-Project 2013/2016/2019  

 Arbeiten mit MS Project 

- Typische Merkmale der Oberfläche, Menuestruktur + 
Funktionen 

- notwendige + wichtige Grundeinstellungen 

- Der Projektkalender 

- Ansichten, Tabellen und Masken 

- Informations-Struktur  

 Vorgänge: Terminplanung + Abhängigkeiten 

 Ressourcen: Personal, Material und Kosten 

 Kostenermittlung 

 Projekt-Verfolgung 

 Möglichkeiten Agile Projekte mit MS-Project zu planen 

 Weitere Möglichkeiten: 

- Datenaustausch mit Fremdprogrammen 

- Individuelle Programmanpassung (z. B. Ampelfunktionen) 

- Berichtswesen 

 Microsoft-Project 2019 - die neuen Funktionen! 

I Durchführung Praktische Übungen am PC, welche auf die Projektpraxis 
zugeschnitten sind. 
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I Leistungen  Anpassung des Workshops auf die Spezifika Ihres 
Unternehmens (nach Absprache) 

 Workshopleitung durch einen projekterfahrenen, zertifizierten 
Coach 

 ausführliche Teilnehmerunterlagen in Form eines kompakten 
100 seitigen Handbuchs  

I Dauer 2 Tage 

I Teilnehmerzahl max. 8 

I Optionen Wir führen diesen Workshop auch für geschlossene Projektteams 
durch. Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluss des 
Workshops, die vermittelten Inhalte in die Praxis umzusetzen. So 
können wir Sie etwa beim Management eines konkreten Projektes 
unterstützen (z.B. durch Coaching und Teambildungsmaßnahmen) 
oder beim Aufbau einer Projektinfrastruktur, welche MS-Project 
(oder ein anderes Planungswerkzeug) als Werkzeug integrieren 
möchte. Hier gibt es viele Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie 
einfach mit uns! 
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I Workshop Projektleiter-Assessment 

I Thema Projekte ermöglichen eine schnelle und gezielte Reaktion auf 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Veränderungen. Sie schaffen geeignete 
technische bzw. organisatorische Voraussetzungen für ein 
kundenorientiertes Angebot. Damit sichern Projekte die Handlungsfähigkeit 
einer Organisation.  

Projektarbeit ist das Mittel der Wahl, um einmalige und komplexe Aufgaben 
in einem heterogenen Team in einem begrenzten Zeitraum zu bearbeiten. 
Die Kompetenz der Projektleitung spielt eine wichtige Rolle für den Erfolg 
eines Projektes. Der normale Projektalltag bietet jedoch kaum Spielraum, 
die eigene Leitungskompetenz zu hinterfragen und einzuschätzen. 

Im Rahmen eines Assessments wird Raum für die gezielte Reflektion der 
bisherigen Leitungserfahrungen geschaffen. So wird die Basis für eine 
gezielte Weiterentwicklung gelegt.  

 

I Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Assessment insbesondere Projektleiter aus IT und 
Fachbereichen an, die bereits seit längerem in Projekten arbeiten und dort 
schon Erfahrung in der Projektleitung gesammelt haben.  

Ihnen soll die Möglichkeit geboten werden, ihre bisherige Arbeitsweise zu 
reflektieren und zu verbessern. 

 

I Ziele  Reflexion der eigenen Projektleitungskompetenz  

 Erstellung eines individuellen Profils, welches als Basis für die 
weitere Kompetenzentwicklung genutzt werden soll 

 Initiierung eines gemeinsamen Lernprozesses 

 Die Ergebnisse des Assessments dienen ausschließlich der 
persönlichen Weiterentwicklung des jeweiligen Teilnehmers 

 

I Eingangs-
voraussetzungen 

Erfahrung in der Leitung von Projekten 
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I Inhaltliche  
Schwerpunkte 

Alle Einzel- und Gruppenübungen orientieren sich am Projektlebenszyklus 
der Organisation; mögliche Schwerpunkte sind: 

 Fachgespräch / Einzelgespräch zwischen einer Führungskraft 
(Beobachter) und dem Projektleiter (Teilnehmer) über einen konkreten 
Projektantrag/-auftrag  

 Gruppenarbeit zur Evaluation der Teamfähigkeit, Entwicklung von 
Lösungsstrategien im Team, Kommunikation und Gesprächsführung, 
Delegation, … 

 Präsentation vor einer Gruppe 

 Abstimmung weiterer Entwicklungsschritte 
 

I Durchführung Im Assessment erleben die Teilnehmer verschiedene typische 
Projektsituationen, in denen sie ihre Projektleiterkompetenz wahrnehmen 
sollen. Dabei werden sie von ausgewählten Führungskräften aus dem 
Projektumfeld der Organisation begleitet. Nach Abschluss des Assessments 
erhalten sie in einem persönlichen Gespräch ein Feedback zum Verhalten in 
der jeweiligen Situation. 

Die Veranstaltung wird mit zwei Moderatoren durchgeführt. Darüber 
hinaus werden Beobachter und Rollenspieler aus der Organisation benötigt.  

Für den Erfolg des Assessments ist es wichtig, in einer geschützten und 
vertrauensvollen Atmosphäre zu arbeiten. 

I Leistungen  Anpassung der Veranstaltung auf die Spezifika Ihres Unternehmens 
(nach Absprache) 

 Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 

 Veranstaltungsleitung durch zwei projekterfahrene Coaches 

I Dauer 1 Tag 

I Teilnehmerzahl max. 6 je Assessment 

I Option Das Assessment kann auch zur Vorbereitung angehender Projektleiter 
genutzt werden. 
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Workshop Softwarequalität durch effektive  
Moderation 

I Thema In Softwareentwicklungsprojekten ist die möglichst frühzeitige Ent-
deckung und Behebung von Fehlern wichtig. Werden Fehler erst 
spät erkannt, zieht ihre Behebung hohe Folgekosten nach sich. Im 
schlechtesten Fall wird das entwickelte Produkt nicht akzeptiert. 
Gleichzeitig sind aber die wesentlichen und später teuren Fehler in 
den Projektergebnissen im Allgemeinen nur manuell zu entdecken. 
Dazu eignen sich moderierte Sitzungen, in denen Projektergebnisse 
von einer Gruppe von Mitarbeitern aus unterschiedlichen Blick-
winkeln geprüft werden. 

Um diese Prozesse effektiv leiten, durchführen und auswerten zu 
können, bedarf es spezieller Kenntnisse und Fähigkeiten. Insbeson-
dere ist wichtig, eine QS-Sitzung mit einer geeigneten Verlaufs-
struktur und der richtigen Besetzung der Teilnehmerrollen durch-
zuführen. Hierbei kann beispielsweise die Angst der Mitarbeiter, 
Fehler offen zu machen, den Prüfprozess behindern. Dies wird 
insbesondere dann der Fall sein, wenn im Unternehmen oder im 
Projekt eine Kultur herrscht, in der Fehler sanktioniert werden. 
Meist werden diese Einflussfaktoren im technischen Bereich unter-
schätzt. In der Rolle des Qualitätsmoderators kommt es darauf an, 
um diese Einflussfaktoren zu wissen und angemessen damit 
umgehen zu können - zum Nutzen des Unternehmens und des 
Kunden des entwickelten Produktes. 

I Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Workshop insbesondere QM/QS-Beauf-
tragte, Projektleiter und Mitarbeiter aus Entwicklungsteams an, die 
in Softwareprojekten für die Durchführung von Qualitätssicherungs-
prozessen verantwortlich sind und diese besser strukturieren und 
effektiver gestalten wollen. 

I Lernziele Die Teilnehmer lernen anhand praktischer Übungen, wie QS-Sitzun-
gen effektiv durchgeführt werden. Sie lernen die für diese Prozesse 
wesentlichen Erfolgsfaktoren kennen und nutzen. Die Teilnehmer 
können den Einfluss der persönlichen Haltung gegenüber Fehlern 
einschätzen. Sie erfahren die Bedeutung der effektiven Kommuni-
kation und lernen, Handlungsalternativen zu entwickeln, um auch 
mit unvorhergesehenen Situationen umgehen zu können. 
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I Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Rolle der Qualitätsmoderation im Softwareentwicklungsprozess 

 Prozess der Qualitätsmoderation (Vorbereitung, Fahrplan, 
Rollenverteilung, Durchführung, Nachbereitung) 

 Strukturierte QS-Sitzungen (Reviews, Inspektionen, Cross-
Checks...) 

 Ergebnissicherung und Auswertung  

 Organisatorische Einbettung der QS-Sitzungen 

 Wesentliche Erfolgsfaktoren für effektive Qualitätsmoderation 

 Einfluss der Unternehmenskultur  

 Verhaltensmuster und Kommunikation in Gruppenprozessen 

 Rolle und Verantwortung des Moderators 

 Einfluss der persönlichen Einstellung zu Fehlern und Fehlersuche 

 Praktische Umsetzung in der Arbeit im Unternehmen 

I Durchführung Wir legen besonderen Wert auf die praktische Erprobung und Ver-
tiefung der Inhalte. Das Erlernen der Inhalte durch Interaktion steht 
im Vordergrund des Workshops. Die Teilnehmer erschließen sich 
das Thema durch Rollenspiele und die Arbeit an Fallstudien in Klein-
gruppen und im Plenum. 

I Leistungen 
 Workshopleitung durch zwei projekterfahrene Coaches 
 ausführliche Teilnehmerunterlagen 
 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung 

nach Ende des Workshops erhalten 
 Anpassung des Workshops auf die Spezifika Ihres Unternehmens 

(nach Absprache) 

I Dauer 4 Tage 

I Teilnehmerzahl max. 12 

I Optionen Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluss des 
Workshops, die vermittelten Inhalte in die Praxis umzusetzen. Insbe-
sondere bietet sich in einem bestimmten zeitlichen Abstand eine 
Vertiefung in der konkreten Arbeitssituation an. Darüber hinaus gibt 
es viele weitere Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie einfach mit 
uns! 
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I Workshop Kollegiale Beratung für Projektleiter 

I Thema Grundidee: 

 Praxisprobleme des Projekts/Berufsalltags in der Gruppe 
reflektieren 

 Telnehmer beraten sich wechselseitig 

 Eigenständige Arbeit in der Gruppe – klare Struktur und 
systematisches Vorgehen 

 Berufliche Kompetenzen werden weiter entwickelt 

 Praxisnahes Problemlösungs- und Qualifizierungsinstrument 

 Nutzen für Unternehmen: effektives Konzept zur 
Qualifizierung in der Praxis 

 
 

I Zielgruppe  Wir sprechen mit diesem Workshop insbesondere IT-
Projektleiter und Mitarbeiter aus Fachbereichen an, die bereits 
IT-Projekten arbeiten und dort schon Erfahrung in der 
Projektleitung gesammelt haben.  

 Zielgruppe: Führungskräfte, Projektleiter, Mitarbeiter, … 

 

 

I Lernziele Werden individuell abgestimmt… 

 

I Eingangs-
voraussetzungen 

Projekterfahrung in der Leitungsrolle 

I Arbeits- 
schwerpunkte 

Werden individuell abgestimmt… 

 

 

I Durchführung Diese Veranstaltung wird (idealerweise) zur Steigerung der 
Effektivität des Lernerfolges außerhalb der Räume des 
Unternehmens durchgeführt (Hotel oder geeignete 
Räumlichkeiten). 
 

I Leistungen  Anleitung durch  projekterfahrene Coaches 

 Nach anfänglicher Begleitung übernehmen die Teilnehmenden 
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die Durchführung in „Eigenregie“ 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung 
nach Ende des Workshops erhalten 

Anpassung des Workshops auf die Spezifika Ihres Unternehmens 
(nach Absprache) 
 

I Dauer 2 Tage 
 

I Teilnehmerzahl max. 12 
 

I Optionen Wir führen diesen Workshop auch für geschlossene Projektteams 
durch. Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluss des 
Workshops, die erarbeiteten Inhalte in die Praxis umzusetzen. So 
können wir Sie etwa beim Management eines konkreten Projektes 
unterstützen (z.B. durch Coaching und Teambildungsmaßnahmen). 
Hier gibt es viele Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie einfach 
mit uns! 
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I Workshop Requirements Engineering  
als Erfolgsfaktor in IT-Projekten 

I Thema In fast allen Bereichen von Industrie, Dienstleistung und Verwaltung bildet 
Software die Basis für den überwiegenden Teil der Geschäftsprozesse. Die 
so realisierten Anforderungen werden immer komplexer – die Anzahl der 
zu realisierenden Funktionen nimmt ständig zu. Gleichzeitig ist eine immer 
stärkere Vernetzung der Systeme zu beobachten. Software als 
Innovationstreiber ist dabei einem ständig zunehmendem Zeit- und 
Kostendruck ausgesetzt – bei weiterhin hohen Qualitätsansprüchen. 

Eine besondere Bedeutung kommt bei der Entwicklung der Software 
somit der Erhebung, Analyse und Dokumentation der Anforderungen zu: 
dem Thema Requirements Engineering bzw. Requirements Management. 
So kommt es nach Untersuchungen der Standish Group (1995) bei ca. 48% 
der Projekte zu „Abweichungen“ und/oder Abbrüchen.  

 

I Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Workshop insbesondere (zukünftige) IT-
Projektleiter und Mitarbeiter aus Fachbereichen an, die bereits in IT-
Projekten arbeiten bzw. dies in Zukunft tun werden. 
 

I Lernziele Die Teilnehmer lernen, auf Basis eines Projektes aus ihrer Organisation, 
methodische Hilfsmittel für die Erhebung bzw. Gewinnung, Überprüfung, 
Dokumentation sowie Konsolidierung von Anforderungen in Projekten 
kennen, die sinnvoll in der Projektpraxis eingesetzt werden können. 

 

I Eingangs-
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und konstruktiven  
Mitarbeit voraus. 

 

I Inhaltliche  
Schwerpunkte 

 Motivation – Bedeutung des Requirements Engineering in 
Softwareentwicklungsprojekten 

 Überblick Grundbegriffe und Vorgehen 

- Bedeutung des Themas Requirements Engineering für erfolgreiche 
Projektarbeit 

- Projektmanagement – Vorgehen, Infrastruktur (orientiert am 
etablierten Vorgehen in Ihrer Organisation) 
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 Prozessorientiertes Projektmanagement 

- Die wichtigsten Aktivitäten in der Projektarbeit 

- Überblick über den Projekt(planungs)prozess 

- Zusammenhang zwischen Projekt und Produkt (Abhängigkeiten, 
Phasen, ...) 

 Requirements Engineering als kontinuierlicher Prozess der 
Projektarbeit 

- V-Modell-XT 

- Agile Methoden, scrum, extrem programming 

 Überblick über die Hauptaktivitäten des Requirements Engineering 

- Erhebung/Gewinnung, Dokumentation, Konsolidierung von 
Anforderungen 

- Überprüfung (Validierung) und Management 

 Prozess des Requirements Engineering in der Projektarbeit 

- Rollen in der Projektarbeit: Projektleiter, Requirements Engineer, 
… 

- Abgrenzung des zu realisierenden (Software-)Systems 

- Quellen für Anforderungen 

- Projektumfeldanalyse - Stakeholderanalyse 

- Projektzielplanung (u. a. Projektstrukturplanung) 

- Szenarien zur Konkretisierung der Projektziele 

- Spezifikation von Lösungsorientierten Anforderungen 
(Datenmodelle, Funktionsmodelle, Verhaltensmodelle, 
Objektorientierte Modellierung) 

- Dokumentation, Überprüfung (Validierung) und Management 
(Umgang mit Change Requests, …) 

 Werkzeugunterstützung im Requirements Engineering 

- Anforderungen an den Werkzeugeinsatz 

- Marktüberblick 

 Bedeutung der Projektziele für das Qualitätsmanagement, 
Risikomanagement, … 

 Bedeutung der „weichen Faktoren“ für erfolgreiches Requirements 
Engineering 
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- in der Erhebung/Gewinnung von Anforderungen 

- Kommunikation mit Stakeholdern, zwischen AG und AN, im 
Projektteam, … 

 

I Durchführung Wir legen besonderen Wert auf die praktische Erprobung und Vertiefung 
der Inhalte durch die Arbeit an einer durchgängigen Fallstudie 
(idealerweise basierend auf einem Projekt aus Ihrer Organisation). 

I Leistungen  Anpassung des Workshops auf die Spezifika Ihrer Organisation (nach 
Absprache) 

 Workshopleitung durch einen projekterfahrenen Coach 

 ausführliche Teilnehmerunterlagen 

 Teilnahmezertifikat 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung nach 
Ende des Workshops erhalten 
 

I Dauer 2-3 Tage (in Abhängigkeit von den Vorerfahrungen der Teilnehmer) 

 

I Teilnehmerzahl max. 12 

 

I Optionen Wir führen diesen Workshop auch für geschlossene Projektteams durch. 
Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluß des Workshops, die 
vermittelten Inhalte in die Praxis umzusetzen. So können wir Sie etwa 
beim Management eines konkreten Projektes unterstützen (z.B. durch 
Coaching und Teambildungsmaßnahmen). Hier gibt es viele 
Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie einfach mit uns! 
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 Teamorientierte Projektgestaltung 

Grundstein für die 
Produktivität der 
Geschäftsprozesse 

 

In Software-Projekten wird der Grundstein für die 
Produktivität der Geschäftsprozesse gelegt. Erfolg oder 
Misserfolg sind dabei eng verknüpft mit der Leistungsfähigkeit 
der involvierten Teammitglieder. Teams, ihre 
Zusammensetzung und Kommunikationsstrukturen, 
bestimmen wesentlich und langfristig die Produktivität Ihres 
gesamten Unternehmens. 

Soll die Wettbewerbsfähigkeit und Produktivität Ihres 
Unternehmens langfristig gesichert werden, so ist der 
Ansatzpunkt klar: im Mittelpunkt aller 
Qualifizierungsmaßnahmen steht das Team. 

 

Im Mittelpunkt aller 
Qualifizierungsmaßna
hmen steht das 
Team. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Nutzen ist  
meßbar. 

Alle Aktivitäten im Projekt und Umfeld haben einen direkten 
Bezug zum Team. 

Sei es Projekt- oder Qualitätsmanagement (Reviews, Audits, 
Qualitätssicherungsmaßnahmen, ...) oder der Einsatz bzw. 
die Anwendung von Methoden und Verfahren des Software-
Engineering; alle Maßnahmen zur Optimierung von 
Geschäftsprozessen müssen von betroffenen Teams und 
ihren Mitarbeitern akzeptiert werden. Dabei muss der 
Nutzen für die tägliche Praxis klar erkennbar und messbar 

Qualitäts- 
Management 

Projekt- 
Management 

Teamorientierte  
Projektgestaltun

g 

Software-Engineering 
Methoden und Verfahren 
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sein. 

 

Terminverzögerunge
n  
und 
Kostenüberschreitun
gen 

In vielen Software-Projekten werden Termine und Kosten 
überschritten und die erforderliche Qualität der Ergebnisse 
nicht erreicht. Die Ursachen sind vielfältiger Natur, liegen 
jedoch selten im Bereich der Technik. Schwierigkeiten 
innerhalb des Teams und in der Zusammenarbeit mit dem 
Projektumfeld stehen hier im Vordergrund. Weitere 
Ursachen für das Scheitern von Projekten sind im 
betriebspolitischen Bereich zu suchen. Software-Entwicklung 
ist schon lange kein rein ingenieurmäßiger Vorgang mehr. 

 

Software-
Entwicklung und -
Einsatz sind von 
hoher betriebs-
politischerBedetung 

Die Entwicklung und der Einsatz von Software führt zu 
Veränderungen im gesamten Unternehmen, wie z.B. in der 
Aufbau- bzw. Ablauforganisation, der Aufgabenverteilung und 
den Geschäftsprozessen. Weil Software-Entwicklung und –
Einsatz von hoher betriebspolitischer Bedeutung sind, bergen 
sie ein hohes Konfliktpotential. Hinzu kommt, dass Konflikte 
zwischen den Beteiligten oft nicht offen ausgetragen bzw. 
geklärt, sondern durch Diskussionen über technische 
Machbarkeit verdrängt werden. Konflikte und deren 
kräftezehrendes Potential sind meist nicht bewusst; in der 
Regel fehlt auch die praktische Erfahrung im Umgang mit 
Konflikten. 

 

Verarbeitung und 
Ausräumung des  
Konfliktpotentials 
frühzeitig angehen 

So ist es um so wichtiger, die Verarbeitung und Ausräumung 
des Konfliktpotentials frühzeitig anzugehen. CASE-Tools und 
Methoden der Software-Entwicklung sind jedoch völlig 
ungeeignet, hier Abhilfe zu schaffen.  
Ohne eine erfolgreiche Verarbeitung des Konfliktpotentials 
ist aber der Projekterfolg nachhaltig gefährdet. 

 

Fähigkeit zur  
Konfliktlösung bzw. –
bearbeitung 

 

Die Projektarbeit stellt hohe Anforderungen an alle 
beteiligten Mitarbeiter. Sie benötigen eine Kombination von 
technischen, organisatorischen und sozialen Kompetenzen 
sowie Teamfähigkeit, um ihre Aufgaben erfolgreich zu lösen. 
Um nur einige Beispiele zu nennen: 

 Fachliche Kompetenz (Vorgehen, Methoden und 
Werkzeuge); 

 Kreativität in der Problemlösung; 
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Projektarbeit stellt 
hohe Anforderungen 

 Ziele setzen, detaillierte Planungen erstellen und diese auf 
ihre Einhaltung hin überprüfen; die Fähigkeit zur 
Konfliktlösung bzw. -bearbeitung, statt Verdrängung oder 
Verschiebung; 

 Moderations- und Präsentationstechniken zur adäquaten 
Vorstellung der Ergebnisse und zur Verbesserung der 
kooperativen Entscheidungsfindung im Team;... 

 Entscheidungsfindung in der Gruppe; 
 Informationsweitergabe nach innen und außen; 
 ... 

 

Der Projektleiter ist 
in der Projektarbeit 
stark gefordert. 

Besonders der Projektleiter ist in der Projektarbeit stark 
gefordert. So muss er mehr als andere Teammitglieder 
Gruppenprozesse gestalten, Widerstände frühzeitig 
erkennen, persönliche Ziele der Mitarbeiter und ihre 
psychosozialen Auswirkungen berücksichtigen können. Das 
erfordert neben dem fachlichen Können Führungs- und 
soziale Kompetenz; der „reine Manager“ ist nicht geeignet! 

 

Er muss das kreative 
Potential der 
Mitarbeiter 
mobilisieren. 

Die wesentliche Aufgabe des Projektleiters besteht darin, das 
kreative Potential der Mitarbeiter zu mobilisieren und die 
adäquaten Rahmenbedingungen für die Projektarbeit zu 
schaffen. Gleichzeitig muss er sein Team im Innenverhältnis 
des Unternehmens angemessen vertreten können. 

 

Eigenverantwortlich 
arbeiten und 
handeln. 

Ein wesentlicher Faktor in diesem Zusammenhang ist die 
Bereitschaft bzw. Fähigkeit der Mitarbeiter, eigenständig und 
eigenverantwortlich zu arbeiten. Sie sollte erhalten und 
gefördert werden. 

 

Die soziale 
Kompetenz eines 
jeden Mitarbeiters 
rückt heute immer 
mehr in den 
Vordergrund. 

Die Motivation eines Mitarbeiters erfolgt heute stärker über 
Freiräume in der Gestaltung seiner Arbeit bzw. des 
Arbeitsumfeldes anstatt allein über die Gehalts- und 
Aufstiegsmöglichkeiten. Arbeitszufriedenheit spielt eine 
immer größere Rolle; die soziale Kompetenz eines jeden 
Mitarbeiters rückt heute stärker in den Vordergrund. 
 

Kritische     
      Erfolgsfaktoren 

Vor diesem Hintergrund gibt es für jedes Projekt eine Anzahl 
kritischer Erfolgsfaktoren. Sie sind der Ansatzpunkt für 
Maßnahmen, um den Projekterfolg langfristig auch über das 
Projektende hinaus zu sichern. Gleichzeitig sind sie von hoher 
Bedeutung für das gesamte Unternehmen: 
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Team und  
Organisation 

 Wie geht das Team mit Differenzen in Leistung, Fähigkeit 
und Engagement um? 

 Arbeitet das Team in der gegebenen Zusammensetzung 
permanent oder nur temporär zusammen? 

 Wie sind die Möglichkeiten und Voraussetzungen zur 
Problembearbeitung auf Sach- und Beziehungsebene? 

 Welche Spielregeln bestehen innerhalb des Teams? 
 Gibt es ein Prämien- und Incentive-System, und wie ist es 

gestaltet? 
 Handelt es sich um ein geleitetes oder leiterloses Team? 
 Wie geht das Team mit Zieländerungen während des 

Projektverlaufs um? 
 ... 

 

Funktion und Rolle 
des Projektleiters 

 Hat er Personalverantwortung (Beurteilungswesen) und 
Sanktionsmacht? 

 Besteht Informationspflicht nach innen und außen? 
 Wie ist die Akzeptanz und Legitimation des 

Projektleiters? 
Ist er eingesetzt oder gewählt? 

 Welche Rolle spielt er bei Konflikten 
- des Projektes mit der Gesamtorganisation oder  

dem Management 
- innerhalb der Gruppe? 

 ... 

 

Prozessinnovation 
und 
Unternehmenskultur 

 Wie kann ein Projekt als innovativer Prozess geeignet 
aufgesetzt werden? 

 Welche Rahmenbedingungen benötigen Projektteams 
innerhalb einer Organisation, um erfolgreich und effizient 
arbeiten zu können (Zeit- und Projektcontrolling)? 

 Wie werden in der Aufbau- und Ablauforganisation 
Feedback-Mechanismen eingebaut,  
- um frühzeitig auf Veränderungen reagieren zu können 
- um aus Erfahrungen lernen zu können? 

 Wie wird die Personalentwicklung gestaltet? 

… 

Produktinnovation ist 
leichter zu gestalten 
als Prozessinnovation 

Allein diese Fragen machen deutlich, dass Produktinnovation 
leichter zu gestalten ist als Prozessinnovation: denn dort ist 
der Ansatzpunkt der Mensch und sein Verhalten! 

Soziale und All dies sind nur Beispiele für die Vielfältigkeit und Komplexität 
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betriebspolitische 
Einflussfaktoren 
bestimmen 
maßgeblich den 
Projekterfolg. 

der Anforderungen an Ihre Mitarbeiter, die über den Bereich 
der technischen Qualifikationen deutlich hinausgehen. 

Der Erfolg eines Projektes wird also nicht alleine durch die 
technischen Lösungen gewährleistet, sondern hauptsächlich 
durch soziale und betriebspolitische Einflussfaktoren bestimmt. 

 

Was können Sie von 
uns erwarten? 

 

 

Alle Maßnahmen sind auf die langfristige Weiterentwicklung 
aller Teammitglieder ausgelegt. 

Wichtig ist uns dabei stets der Bezug zu einem konkreten 
Projekt. So arbeiten wir z.B. nach Rücksprache mit dem 
Auftraggeber und den Teilnehmern bei Ausbildungs-
maßnahmen maßgeschneiderte Übungsbeispiele aus dem 
Projekt aus. 

 

Qualifizierungsmaßna
hmen mit konkretem 
Projektbezug 

Eine Qualifikation ohne Projektbezug bleibt demgegenüber 
immer suboptimal, da der Transfer zur Praxis nicht nachhaltig 
geleistet wird. 

 

„Just in time-
Ausbildung“ 

Eine große Bedeutung für den Erfolg einer Qualifikation hat die 
Terminierung. Der Zeitpunkt sollte möglichst in unmittelbarer 
zeitlicher Nähe der tatsächlichen Anwendung des Gelernten 
liegen. Vergeht zu viel Zeit zwischen Ausbildung und 
praktischer Anwendung, so ist in der Regel die Umsetzung 
durch die Mitarbeiter nur noch nach größerem 
Wiedereinarbeitungsaufwand möglich; es treten unnötige 
Reibungsverluste auf. 

 

Projektbegleitende 
Qualifikation 

 

Der Prüfstein für jede Ausbildung ist immer die Praxis! Den 
größten Nutzen für Ihr Unternehmen stiftet eine 
projektbegleitende Qualifikation, die den Mitarbeitern 
gestattet, in ihrem eigenen Arbeitsumfeld zu lernen. Durch 
individuelle Betreuung erreichen wir, dass die Umsetzung der 
erworbenen Fähigkeiten in die tägliche Arbeit weitgehend 
verlustfrei erfolgt. Gleichzeitig leisten wir damit eine 
Qualitätskontrolle, auch für den Lernerfolg Ihrer Mitarbeiter. 

 

Der Erfolg einer 
Ausbildungsmaßnahm
e ist meßbar! 

Auch der Erfolg einer Ausbildungsmaßnahme ist messbar. Wir 
erarbeiten zu Beginn einer Maßnahme gemeinsam mit dem 
Team überprüfbare Qualitätskriterien, welche von uns im 
weiteren Ausbildungsverlauf als Steuerungsgrößen für die 
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Zielerreichung benutzt werden. 

„Auffrischungs-
Maßnahmen“ 

 

Arbeitskreise und 
Experten-Workshops 

 

Der Erfolg einer Ausbildungsmaßnahme muss langfristig 
gesichert werden. Zu diesem Zweck führen wir in gemeinsam 
definierten Zeitabständen „Refreshing-Workshops“ durch. 
Dort erfolgt dann gleichzeitig ein koordinierter 
Erfahrungsaustauch und eine Vertiefung des 
Anwendungswissens. Es bietet sich auch die Möglichkeit zur 
Einrichtung von Fach-Arbeitskreisen oder innovativen 
Experten-Workshops, die langfristig unternehmensweit zur 
Verbesserung der Geschäftsprozesse beitragen können. 

 

Im Mittelpunkt steht 
das Team 

Teamorientierte Projektgestaltung kann mehrere Formen 
annehmen: 
 Projektbegleitende Beratung und Qualifikation: unsere 

Trainer und Berater sind Mitglieder des Teams und 
übernehmen Methoden- und Prozessverantwortung im 
Projekt. 

 Ausbildungsbausteine zur Begleitung eines Projektes: 
unsere Trainer und Berater betreuen die Ausbildung und 
führen Maßnahmen durch, arbeiten jedoch nur während 
der Ausbildungssequenzen innerhalb des Teams.  

 

Maßnahmenbausteine 

 

Ob Workshop, Seminar oder Projektberatung; wir führen alle 
Maßnahmen bevorzugt mit zwei Trainern bzw. Beratern durch. 
Auf diese Weise leben wir aktiv vor, wie effizient Arbeit im 
Team sein kann. 

 

Teambildung Teamtraining, -bildung und -entwicklung sollten sinnvollerweise 
in einem echten Team vor dem Hintergrund eines konkreten 
Projektes stattfinden. 

Bereits in den frühen Phasen eines Projektes bietet sich die 
Möglichkeit, eine „Projekt-kick-off-Veranstaltung“ gleichzeitig  
als Teambildungsmaßnahme aufzusetzen. Die Erarbeitung von 
Kommunikations- und sozialen Teamstrukturen wird 
verbunden mit der Arbeit an konkreten Projektzielen und dem 
Aufbau bzw. der Umsetzung der Projektorganisation. 

 

Teamtraining Im weiteren Verlauf des Projektes kann ein auf den Bedarf 
abgestimmtes, regelmäßiges Teamtraining den Projekterfolg 
nachhaltig sichern. So können wir mit einzelnen 
Teammitgliedern z.B. in Einzelgesprächen an der Verbesserung 
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der Kooperationsfähigkeit oder an der Weiterentwicklung ihrer 
Teamleiterkompetenz arbeiten. 

Teamentwicklung als 
projektbegleitende 
Intervention 

Um die sich gelegentlich nach guten Anfangserfolgen 
einstellende Phase der Stagnation und Irritation aufzufangen, 
führen wir prozessbegleitend Teamentwicklungsmaßnahmen 
als begleitende Intervention durch. Sie dienen der kritischen 
Standortbestimmung des Teams, der Planung von Perspektiven 
und der strukturellen und/oder instrumentellen Modifikation 
der Teamarbeit. Gleichzeitig erfolgt eine Auffrischung und 
Wiederbelebung des Teamgeists. 

 

Moderations- und 
Präsentationstraining 

In jedem Projekt bieten sich vielfältige Möglichkeiten, 
Arbeitsergebnisse aufzubereiten und zu präsentieren. Dann ist 
neben der inhaltlichen Qualität auch eine adäquate Moderation- 
und Präsentation von Bedeutung. 

 

Moderation und 
Präsentation im 
Projekt 

Wir verbinden die Vermittlung von Moderations- und 
Präsentationstechniken /-fähigkeiten mit den tatsächlich im 
Projekt anfallenden Aufgaben: 
 Vorbereitung und Durchführung von Teamsitzungen 
 Präsentation von Projektergebnissen 
 Moderation von Arbeitssitzungen 
 .... 

 

Konferenztechnik Die Durchführung, Dauer und Häufigkeit von Konferenzen, 
Meetings und Besprechungen sind häufig ein Indikator für die 
Situation des Projektes und der Stimmung im Team. So ist ein 
wichtiger Beitrag zum Projekterfolg schon die effizientere 
Gestaltung von Projektbesprechungen, QS-Sitzungen, Reviews, 
Audits, .... 

 

Entscheidungsfindung An realen Projektsituationen wird die Vorbereitung und 
Strukturierung von Entscheidungsprozessen geübt. Beispiele: 
 Auswahl von CASE-Tools oder sonstigen Werkzeugen 
 Konsensfindung für weiteres Vorgehen 
 Bewertung von Lösungsalternativen 
 Aufgabenverteilung 
 Bestimmung kritischer Projektparameter.... 
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Zielsetzungs- und 
Planungstechniken 

Die Vermittlung von Projektplanungstechniken in einem realen 
Projekt bietet sich geradezu an. Hier kann eine individuelle 
Betreuung des Projektleiters und Einbeziehung aller Mitarbeiter 
in den Planungsprozess erfolgen. Die Zielvereinbarung und  
-realisierung sowie die Erarbeitung von Zielerreichungs-
strategien erfolgt im Team. 

 

Problemlösungs-
training 

 

Effektive 
Kommunikation 

In der inhaltlichen Arbeit, z.B. an einem Fachkonzept, Daten- 
oder Funktionsmodell, arbeiten wir gleichzeitig am 
Kommunikationsverhalten der Teammitglieder. Im täglichen 
Projektumfeld lernen die Teilnehmer, sich deutlich mitzuteilen, 
genau zuzuhören und klar Stellung zu beziehen. Sie lernen, 
Sache und Beziehung im Zusammenhang zu sehen und auf der 
richtigen Gesprächsebene zu kommunizieren. 

 

Wir sind Fachleute für 
Prozess- und 
Projektarbeit. 

Durch die abgestimmte Kombination von Prozesserfahrung mit 
der fachlichen, praktischen Projektarbeit leisten wir unseren 
Beitrag zu Ihrem Projekterfolg. 

Die Zusammenstellung der Maßnahmenbausteine erfolgt nach 
individueller Abstimmung maßgeschneidert auf Ihre 
Bedürfnisse. 

 

Sprechen Sie uns an Detaillierte Seminar- bzw. Workshop-Beschreibungen, auch zu 
unseren anderen Leistungsangeboten, senden wir Ihnen gerne 
zu. 
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Workshop Analyse und Modellierung von 
Geschäftsprozessen 

Thema Der Einsatz von arbeitsunterstützenden Informations- und 
Kommunikations- (I&K-) Systemen wird zunehmend ein 
Erfolgsfaktor für Unternehmen. Bei der Einführung solcher 
Systeme steht zunächst die Frage im Vordergrund, wie das 
Unterstützungspotenzial für die jeweiligen Arbeitsaufgaben 
ermittelt werden kann. Das Potenzial hängt dabei von der Art 
der zu unterstützenden Prozesse sowie von den anwender-
orientierten, organisatorischen und technischen 
Rahmenbedingungen ab, die dafür systematisch zu untersuchen 
sind. 
Bei der Implementierung von I&K-Systemen ist weiterhin eine 
konsequente Einführungsstrategie von Bedeutung, wobei mit 
partizipativen Ansätzen bislang die besten Erfahrungen gemacht 
wurden. Denn nur mit einer möglichst frühen Einbeziehung der 
späteren Anwender in den Entwicklungsprozess kann später die 
Akzeptanz der Systeme und damit auch die effektive Nutzung 
sichergestellt werden. 

Zielgruppe Der Workshop richtet sich an Mitarbeiter und Führungskräfte, 
die aktuell oder zukünftig unternehmensinterne Arbeitsabläufe 
und Kooperationssituationen im Hinblick auf 
Unterstützungsmöglichkeiten durch I&K-Systeme analysieren 
und optimieren. 

Lernziele Nach der erfolgreichen Teilnahme an dem Workshop sind die 
Teilnehmer in der Lage, Projekte zur Analyse, Modellierung und 
I&K-systemtechnischen Unterstützung von Geschäftsprozessen 
eigenverantwortlich und eigeninitiativ durchzuführen und 
voranzutreiben. Insbsondere sollen die Teilnehmer das 
erforderliche Know how bzgl. 

- Organisation von Projekten zur Geschäftsprozessanalyse 

- Dokumentation von Geschäftsprozessen mit dem Fokus der 
Erarbeitung  von Optimierungspotenzialen mittels I&K-
Systemen 

- Optimierung und partizipative Implementierung optimierter 
Geschäftsprozesse 

aufgebaut und geübt haben. 

Eingangs-
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und konstruktiven 
Mitarbeit ebenso voraus wie eine ungestörte Arbeitsumgebung. 

Inhaltliche  
Schwerpunkte ... 

 Theoretische Grundlagen der Geschäftsprozessoptimierung 
(GPO) 
- Einsatzbereiche, Prozessorganisation 
- Chancen, Risiken, Voraussetzungen und Grenzen der 
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GPO 
- Besonderheiten der Projektorganisation bei GPO-

Projekten 
 Modellierungsmethoden zur GPO 

- Modellierungssprachen (bspw. Ereignisgesteuerte 
Prozessketten) 

- Werkzeuge 
- Simulation 
- Modellpflege  

 Partizipative Durchführung von Prozessanalysen 
- stark strukturierte Prozesse 
- schwach strukturierte Prozesse 
- Schwachstellenanalyse 
- Anforderungsanalyse 

 Herleitung von Gestaltungserfordernisen, 
Anforderungsdefinition  

 Durchführung und Diskussion von Fallbeispielen aus der 
Praxis der Teilnehmer 
- Erhebung 
- Analyse  

 

... Inhaltliche 
Schwerpunkte 

Besonderer Wert wird auf die praktische Erprobung und 
Vertiefung der Inhalte gelegt. Die in der Gruppe 
erarbeiteten Erkenntnisse sowie die theoretischen 
Grundlagen werden immer wieder anhand von 
Fallbeispielen auf die Praxis übertragen und die Ergebnisse 
kritisch reflektiert. 
 

Durchführung 

 Anpassung des Seminars auf die Spezifika Ihres 
Unternehmens (nach Absprache) 

 Seminarleitung durch einen projekterfahrenen Coach 
 ausführliche Teilnehmerunterlagen 
 Photodokumentation, für die Teilnehmer als 

Ergebnissicherung nach Ende des Seminars 
 

Leistungen 

3 Tage Dauer 

max. 12 Teilnehmerzahl 

Sollen die Workshopteilnehmer die Einführung von GPO-
Werkzeugen übernehmen, so ist es sinnvoll, dieses Thema 
intensiver zu bearbeiten. Dann sollte der Workshop um 
einen Tag auf 4 Tage verlängert werden.  

Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluß des 
Workshops, die vermittelten Inhalte in die Praxis 
umzusetzen. So können wir Sie etwa in einem konkreten 
Projekt bei der Geschäftsprozessmodellierung 

Optionen 
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unterstützen.  

Darüber hinaus gibt es viele weitere 
Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie einfach mit uns! 
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I Workshop Hybrides Projektmanagement – ein situativ 
angemessenes Vorgehen 

I Thema Hybrides Projektmanagement ist die Nutzung von Methoden, 
Prozessen und Rollenmodellen unterschiedlicher Standards und 
Vorgehensmodelle. In der aktuellen Diskussion werden meist 
traditionelle und agile Methoden und Modelle miteinander 
kombiniert. 
Hybrides Projektmanagement hat den Anspruch situativ 
angemessen „das Beste“ aus beiden Welten zu kombinieren. So 
kann es z.B. sinnvoll sein,  

 statt eines Projektantrages ein Project-Canvas zu verwenden 

 als Planungsgrundlage mit dem Team ein Kanban-Board – mit 
dem Auftraggeber ein traditionelles Planungsraster 
einzusetzten 

 die bestehenden Rollen anders zu interpretieren.  

Im Projekt werden die Methoden und Werkzeuge situativ 
angemessen eingesetzt. Dies geschieht vor dem Hintergrund der 
Erfahrungen in der  Projektpraxis. Dabei ist nebensächlich, ob es 
sich um eine traditionelle oder agile Vorgehensweise handelt. 
Von Bedeutung sind die Eignung und der Nutzen, den die 
ausgewählte Methodik für die aktuelle Projektsituation generiert! 

I Zielgruppe Projektleitung, Projektmitarbeitende und andere Beteiligte, 
Mitarbeitende aus Project Management Offices und alle, welche 
sich mit agilen Prinzipien und Methoden beschäftigen möchten. 

I Lernziele Sie erhalten einen fundierten Einblick in Grundidee und Mindset 
sowie Methoden und Techniken agiler und traditioneller 
Vorgehensweisen. Sie wissen, wann welche Vorgehensweise 
sinnvoll ist und kennen Rolle und Verantwortung der 
verschiedenen Modelle. Erfolgskriterien und Misserfolgsfaktoren 
werden identifiziert. Ziel ist, einen möglichst vollständigen 
Werkzeugkasten (Methoden, Prozesse und Werkzeuge) für die 
Projektpraxis bereitzustellen. 

I Eingangs-
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und konstruktiven 
Mitarbeit voraus. 
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I mögliche inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Überblick traditionelle Vorgehensmodelle 
 Grundidee & Mindset agilen Projektmanagements 
 Rahmenbedingungen agiler Methoden 
 Überblick Kanban und Scrum 
 Lean & Engpaastheorie 
 Bedeutung täglicher Zusammenarbeit & Kommunikation 
 Projektfortschritt: burndown charts, kanban board 
 Rolle & Verantwortung 
 Kriterien zur Auswahl agiler Methoden für spezifische 

Unternehmen oder Projekte  
 Kommunikation, Steuerung und Fortschrittsvisualisierung von 

Projekten mit …Methodik 
  Mögliche Konflikte durch agile Methoden 
 Ausgewählte Methoden und Werkzeuge 

 Notwendiger Rahmen zur erfolgreichen Integration agiler 
Methodik 

 Unternehmensindividuelles Vorgehen im Projekt –  
 das „angemessene Vorgehen“: iterativ, inkrementell oder 

„Wasserfall“ 
 

I Durchführung Wir legen Wert auf die praktische Erprobung und Vertiefung der 
Inhalte durch die Arbeit an Themen aus der Praxis der Teilneh-
mer. Dies bedingt die praktische Erfahrung der Teilnehmenden. 
Wichtige Arbeitsergebnisse werden fotografiert und nach 
Workshopende den Teilnehmern als 
Fotodokumentation übergeben.      

I Leistungen  Workshopleitung durch projekterfahrenen Coach 
 ausführliche Teilnehmerunterlagen 
 Fotodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissiche-

rung nach Ende des Workshops erhalten 
 

I Dauer 2 oder 3 Tage   

I Teilnehmerzahl max. 12 
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Wie wir arbeiten - ausgewählte Arbeitsproben und  
Projektsteckbriefe 
 

 

IT-Migration gestalten 

I Fokus/Hintergrund 
IT-Migration bezeichnet einen grundlegenden Wechsel der Hardware- und Software-
Infrastruktur eines Unternehmens.  
Diese Veränderung hat Konsequenzen für das gesamte Unternehmen: Geschäftsprozesse 
müssen angepasst werden, Mitarbeiter benötigen neue organisatorische und technische 
Kompetenzen, IT-Prozesse ändern sich, Aufgabenverteilung und Zusammenarbeit zwischen 
Organisationseinheiten werden neu ausgehandelt, die Zusammenarbeit mit externen Partnern 
und Kunden wird neu gestaltet, Ziele und Strategie des Unternehmens ändern sich. 
Die Migration ist mehr als ein technischer Prozess! 
Damit sie zum Erfolg des Gesamtunternehmens beiträgt, müssen diese Themen im 
Zusammenhang bearbeitet werden. Ein wesentlicher Punkt ist die Investition in die 
Kompetenzentwicklung der Mitarbeiter. Denn auf sie kommt es an, wenn durch die Technologie 
neue Chancen für Ihr Unternehmen entstehen sollen. 

I Vorgehen 

Vorbereitung:  
Wir bringen viele Perspektiven und Kompetenzen in ein oder mehreren Workshops 
zusammen, um Chancen, Folgewirkungen und Risiken des Migrationsprozesses zu bewerten. 
Mit den beteiligten Führungskräften und Mitarbeitern gleichen wir die Migration mit den 
Zielen und der Strategie des Unternehmens ab.  
Dabei werden insbesondere die Konsequenzen für die IT selbst, die Wechselwirkungen mit 
anderen Unternehmensbereichen, die Bedeutung für das Unternehmen als Ganzes sowie die 
Wechselwirkungen mit dem Umfeld thematisiert. Wir erarbeiten Szenarien, um die 
Konsequenzen und Chancen einschätzen zu lernen. Das wesentliche Ergebnis ist ein sog. „Big 
Picture“: eine gemeinsame Orientierung darüber, worauf es in der erfolgreichen Gestaltung 



 

© QUi GmbH • Hauptstraße 31 • 51503 Rösrath • http://www.qui.de   Seite 56 

der Migration ankommt. 

Durchführung: 
Auf Grundlage der Ergebnisse aus der Vorbereitung unterstützen wir Ihr Team in der Planung 
und Realisierung des Migrationsprozesses. Dazu gehören z.B. Kompetenzentwicklung, Aufbau 
der technisch-organisatorischen Infrastruktur, Anpassung und Neugestaltung von 
Geschäftsprozessen, Gestaltung der Aufgabenverteilung und Zusammenarbeit zwischen 
Organisationseinheiten sowie die Anpassung der Zusammenarbeit mit Kunden und externen 
Partnern.  
Diese Schritte sind Bestandteile eines „agilen“ und iterativen Prozesses. Vor dem Hintergrund 
des „Big Picture“ wählen wir mit Ihrem Team strategisch wichtige Ansatzpunkte für die 
Migration aus. In kleinen Schritten erarbeiten Ihre Mitarbeiter konkrete Zwischenergebnisse, 
machen Lernerfahrungen und  werten diese aus. Die Erfahrungen werden in den 
Migrationsprozess zurückgekoppelt. Dadurch entwickeln Ihre Mitarbeiter Sicherheit im 
Vorgehen und in der Nutzung der neuen Technologie. Neues Handlungswissen entsteht, und 
damit sind die Voraussetzungen für die eigenständige Weiterentwicklung des Unternehmens 
durch eine erfolgreiche Migration geschaffen. 

I Ihr Nutzen 
Der Migrationsprozess leistet einen Beitrag zur Erreichung der Unternehmensziele. Ihre 
Mitarbeiter stärken ihre Kompetenz zur erfolgreichen Gestaltung und Nutzung der neuen 
Technologie. Durch die Einbindung der wesentlichen Beteiligten und Nutzer des 
Migrationsprozesses wird die Akzeptanz für die resultierenden Veränderungen gesichert.  
Der Lernprozess für die Nutzung der neuen Technologie wird beschleunigt. Risiken werden 
reduziert. Sie nutzen unsere Erfahrung und Kompetenz in der Gestaltung und Begleitung solcher 
Prozesse und erhalten eine Rückkopplung über die Wechselwirkungen der Migration mit dem 
„Gesamtsystem Unternehmen“.  
Ihre Mitarbeiter lernen, worauf es in der Gestaltung technischer Migrationsprozesse ankommt 
und können diese Erfahrungen für ihre weitere Arbeit nutzen. 
Die Voraussetzungen für die volle Nutzung der neuen Technologie sind geschaffen. Die 
Investition in die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens amortisiert sich. 

I Unsere Rolle 
Wir beraten und unterstützen Auftraggeber, Projektleitung und Team in der Gestaltung und 
Durchführung des Migrationsprozesses. 

I Angebotsspektrum 

Begleitung in der Konzeption und Umsetzung des Migrationsprozesses 
Wir reflektieren und bewerten gemeinsam mit wesentlichen Beteiligten die Ausgangssituation 
und die Ziele des Migrationsprozesses. Wir untersuchen die zu erwartenden Folgewirkungen 
des Prozesses für das Gesamtunternehmen sowie für das Umfeld. 
Auf dieser Grundlage erarbeiten wir mit Ihrem Team eine geeignete Strategie sowie 
Maßnahmen zur Prozessgestaltung und unterstützen die Umsetzung. 

Standortbestimmung und Auswertung des Migrationsprozesses 
Gemeinsam mit den wesentlichen Beteiligten bewerten wir den aktuellen Stand des 
laufenden Migrationsprozesses sowie das bisherige Vorgehen und vorhandene Risiken. Wir 
systematisieren die daraus resultierenden Lernerfahrungen und erarbeiten ein sinnvolles 
Vorgehen für die weitere Umsetzung der Migration. 
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Kompetenzentwicklungsprojekt 
Ihr Team soll auf die Projektarbeit in einer neuen Softwaretechnologie und der zugehörigen 
Infrastruktur praxisnah und theoretisch fundiert vorbereitet werden. In einem 
Kompetenzentwicklungsprojekt entwickeln Ihre Mitarbeiter die notwendige 
Handlungskompetenz für die Anwendung der Technologie durch Bearbeitung eines realen 
betrieblichen Projekts. Wir konzipieren, realisieren und begleiten dieses Projekt. 
 

Aufbau und Weiterentwicklung einer tragfähigen Infrastruktur 
Gemeinsam mit Ihrem Projektteam bewerten wir die organisatorische und technische 
Infrastruktur für IT-Projekte insbesondere auch im Hinblick auf zu erfüllende strategische 
Ziele. Dabei systematisieren wir die Lernerfahrungen aus laufenden und bereits 
durchgeführten IT-Projekten in Ihrem Unternehmen. Wir erarbeiten konkrete 
Verbesserungen zur Weiterentwicklung der Projektinfrastruktur, die insbesondere auch 
kulturelle Aspekte der Projektarbeit umfassen. 

I Gestaltung unserer Zusammenarbeit 
Am Beginn unserer Zusammenarbeit steht eine gemeinsame und sorgfältige Auftragsklärung. 
Unser Ziel ist es, Sie dabei zu unterstützen, den Migrationsprozess bestmöglich und Erfolg 
versprechend zu gestalten. Dazu wollen wir verstehen, in welcher Situation sich Ihr 
Unternehmen befindet, welche Zielrichtung der angestrebte Migrationsprozess hat, und welche 
Voraussetzungen Ihre Mitarbeiter mitbringen. Auf dieser Basis erarbeiten wir ein Angebot.  
In der Gestaltung des Migrationsprozesses ist uns wichtig, dass unsere Auftraggeber 
Verantwortung für den Projekterfolg übernehmen. Sie und Ihre Projektmitarbeiter sollten nach 
einer Phase der Zusammenarbeit mit uns den Prozess möglichst eigenverantwortlich gestalten 
und erfolgreich weiterführen
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Problemlösungsprozesse gestalten 

I Fokus/Hintergrund 
Komplexe bereichsübergreifende Probleme in einem Unternehmen sind von Einzelpersonen 
nicht zu bewältigen. Dies wird klar, wenn man das Unternehmen als System mit 
dynamischen Wechselwirkungen zwischen den unterschiedlichen Organisationseinheiten und 
der „Umwelt“ betrachtet.  
Die Suche nach „der einen richtigen Antwort“ verläuft ergebnislos. Alte Wege funktionieren 
nicht mehr, denn sonst wäre das Problem längst gelöst. Doch wie werden neue Wege 
geschaffen? Und wie sehen diese aus? 
Ein komplexes betriebliches Problem kann durch eine geeignet zusammengesetzte Gruppe 
gelöst werden, die eine hohe Vielfalt an Erfahrungen, Kompetenzen und Sichtweisen 
mitbringt. In dieser Zusammensetzung können Wechselwirkungen zwischen den beteiligten 
Unternehmensbereichen und mit dem Umfeld erkannt und bearbeitet werden. 
In einem geeignet gestalteten Prozess lernt diese Gruppe, ihre kollektive Intelligenz zu 
nutzen. Anstatt sich auf das „Problem“ zu beschränken, konzentrieren die Beteiligten sich 
darauf, konstruktive Perspektiven zu entwickeln, die von allen getragen werden. Der 
gemeinsam erarbeitete Lösungsweg verändert nachhaltig die Bedingungen, die zur 
Entstehung des Problems geführt haben. 

I Vorgehen  
In der Form einer oder mehrerer Workshops schaffen wir eine Arbeitsform, in der die 
beteiligten Menschen ihre kollektive Intelligenz entwickeln und nutzen.  
Wir schaffen Transparenz über die Vielfalt der Perspektiven und arbeiten gemeinsam 
systemische Zusammenhänge heraus. Die Gruppe erarbeitet Lösungsszenarien bzw. mehrere 
konkret vorstellbare Lösungsalternativen, die im betrieblichen Alltag weiter ausgearbeitet und 
umgesetzt werden. Im Verlauf der gemeinsamen Arbeit ist es wichtig, dass die Beteiligten 
lernen, die eigenen Interessen mit dem Wohl des Ganzen in Einklang zu bringen und einen 
konstruktiven Weg zu erarbeiten, der von allen getragen wird.  

I Ihr Nutzen 
Die Gruppe konzentriert sich auf die konstruktive Lösung des Problems. Wir übernehmen die 
Gestaltung des Prozesses und unterstützen die Gruppe darin, mit dem vorhandenen Potenzial 
den bestmöglichen Lösungsweg zu entwickeln. 

I Unsere Rolle 
Wir beraten unseren Auftraggeber und unterstützen die Gruppe als Prozessgestalter und 
Moderatoren. 

I Gestaltung unserer Zusammenarbeit 
Am Beginn unserer Zusammenarbeit steht eine gemeinsame und sorgfältige Auftragsklärung. 
Unser Ziel ist es, Sie dabei zu unterstützen, Ihr betriebliches Problem bestmöglich und Erfolg 
versprechend zu lösen. Dazu wollen wir verstehen, in welcher Situation sich Ihr 
Unternehmen befindet, wie das Problem sich äußert, was zu seiner Entstehung und 
Aufrechterhaltung beiträgt, und welche Mitarbeiter und Führungskräfte zu einer 
konstruktiven Lösung beitragen wollen. Auf dieser Basis erarbeiten wir ein Angebot. 
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Organisatorische Konsequenzen einer Produkteinführung 
bewerten 

I Fokus/Hintergrund 
Die Einführung neuer technischer Produkte hat immer Folgewirkungen für eine Organisation. 
Projektergebnisse sowie neue Produkte und Werkzeuge verändern bestehende Strukturen 
und Geschäftsprozesse. Die Anforderungen an die Mitarbeiter ändern sich, neue Aufgaben 
entstehen.  
Wichtig ist, die Konsequenzen der Einführung im Vorfeld zu bewerten und auf dieser 
Grundlage einen geeigneten Einführungsprozess zu gestalten. Dafür sind viele 
unterschiedliche Erfahrungen und Perspektiven notwendig. Die Unternehmensleitung verfolgt 
strategische Ziele, die Fachabteilungen wollen ihre Arbeit besser und schneller erledigen, die 
IT sieht technische Vorteile.  
Ein Unternehmen ist ein System, und die Einführung eines Produkts wirkt sich auf das Ganze 
aus. Welche Chancen ergeben sich daraus, wenn man diese verschiedenen Perspektiven 
zusammen bringt? Welche Risiken ergeben sich für das Gesamtsystem? Welche 
Folgewirkungen kommen auf das Umfeld zu? 
Die Klärung dieser Fragen ist wichtig, damit die Einführung des Produktes oder 
Projektergebnisses die beabsichtigte Wirkung erzielt und die damit zusammenhängenden 
Investitionen gesichert werden. Dies kann die IT oder eine andere Organisationseinheit allein 
nicht leisten.  

I Vorgehen 
Mit einem geeignet zusammengesetzten Team arbeiten wir an der Bewertung und bewussten 
Gestaltung der Produkteinführung. Dabei bearbeiten wir gemeinsam folgende Themen: 
 Erarbeitung einer gemeinsamen Orientierung für die Ziele der Produkteinführung 
 Verständnis des Unternehmens als System und der Wechselwirkungen mit seinem 

Umfeld 
 Transparenz über die Vielfalt vorhandener Sichten und deren Integration 
 Schaffung einer gemeinsamen Sprache  
 Arbeit an konkreten Szenarien des Einführungsprozesses  
 Umsetzung konkreter Schritte und Bewertung ihrer Wirksamkeit für die 

Produkteinführung 
Die aktive und gemeinsame Bearbeitung dieser Themen schafft Transparenz, Orientierung 
und Akzeptanz. Die vorhandene kollektive Intelligenz wird für die Produkteinführung genutzt. 

I Ihr Nutzen 
Ihren Mitarbeitern sind die Konsequenzen und Risiken der Produkteinführung klar, und. sie 
setzen geeignete Maßnahmen auf. Damit wird das mit der Produkteinführung verbundene 
Investitionsrisiko reduziert. Der Einführungsprozess ist durch die gemeinsame Arbeit der 
wesentlichen Beteiligten abgesichert. 

I Unsere Rolle 
Die Mitarbeiter bringen das inhaltliche und organisatorische Know How mit, um die 
Konsequenzen der Produkteinführung zu bewerten. Wir bringen das Know How zur 
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Gestaltung der gemeinsamen Arbeits- und Erkenntnisprozesse ein. Auf Wunsch begleiten wir 
den Einführungsprozess und werten diesen mit Ihren Mitarbeitern und weiteren Beteiligten 
aus. 

I Gestaltung unserer Zusammenarbeit 
Am Beginn unserer Zusammenarbeit steht eine gemeinsame und sorgfältige Auftragsklärung. 
Unser Ziel ist es, den für Ihr Unternehmen, Ihre Mitarbeiter und Führungskräfte 
bestmöglichen Prozess zur Produkteinführung zu erarbeiten. Dazu wollen wir verstehen, in 
welcher Situation sich Ihr Unternehmen befindet, welche Zielrichtung die beabsichtigte 
Produkteinführung verfolgt und welche Voraussetzungen Ihre Mitarbeiter mitbringen. Auf 
dieser Basis erarbeiten wir ein Angebot.  
In der Begleitung der Umsetzung ist uns wichtig, dass unsere Auftraggeber Verantwortung für 
den Erfolg des Prozesses übernehmen. Ihre Mitarbeiter sollten den Prozess nach einer Phase 
der Zusammenarbeit mit uns möglichst eigenverantwortlich weiterführen.
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Projektarbeit gestalten 

I Fokus/Hintergrund 
Ein Projekt ist vor allem ein Prozess, der von den beteiligten Menschen bewusst und 
zielgerichtet gestaltet wird, damit ein gewünschtes Ergebnis entsteht. Je angemessener 
die Gestaltung bzw. das Design, desto größer sind die Erfolgschancen des Projekts. 
Der Projekterfolg ist abhängig von Faktoren wie z.B. der Situation des Unternehmens, den 
Wechselwirkungen zwischen Unternehmensbereichen, der Unternehmenskultur, der 
Kompetenz und Werthaltung der beteiligten Menschen, der Technologie, den Zielen, dem 
erwarteten Ergebnis sowie vom Projekt- und Unternehmensumfeld.  
Die Kunst liegt darin, diese Einflussfaktoren in der Gestaltung des Projekts angemessen zu 
berücksichtigen und in einer dynamischen Balance zu halten. In der Planung und 
Durchführung eines Projektes kommt es in erster Linie darauf an, die "richtigen Dinge" zu 
tun. Und diese dann richtig zu tun. 

I Vorgehen 
Mit den Projektbeteiligten erarbeiten wir eine Orientierung zu Zielen, Ergebnissen und 
Vorgehen im Projekt. Wir entwickeln eine gemeinsame Sprache, die insbesondere sowohl für 
Kunden, Fachbereiche als auch für Mitarbeiter aus technischen Bereichen verständlich ist. 
Mit dem Projektteam erarbeiten wir geeignete Formen der Kommunikation, der 
Zusammenarbeit, des Lernens sowie des gemeinsamen Denkens und Handelns zur 
Entwicklung innovativer und angemessener Lösungen. Die vorhandene Vielfalt an 
Kompetenzen und Perspektiven wird integriert, und das Projektteam arbeitet auf ein 
gemeinsames Ergebnis hin. Methoden, Werkzeuge und Techniken werden auf die konkrete 
Aufgabe und die beteiligten Menschen angepasst. Das Projektumfeld beziehen wir durch 
aktives Projektmarketing ein. 
Der Projektprozess wird so gestaltet, dass aus kleinen konkreten Ergebnissen schrittweise 
umfassende Ergebnisse entstehen, die die Unternehmensziele unterstützen. Im Projektverlauf 
achten wir darauf, dass der Auftraggeber zu jedem Zeitpunkt weiß, was er bekommt und 
dem Team klar ist, wo es steht. 

I Ihr Nutzen 
Ihr Projekt leistet einen Beitrag zur Erreichung der Unternehmensziele. Ihre Mitarbeiter 
stärken ihre Kompetenz zur erfolgreichen Gestaltung von Projekten. Durch die Einbindung 
der wesentlichen Beteiligten und Nutzer der Projektergebnisse wird die Akzeptanz für die 
resultierenden Veränderungen gesichert. Sie erhalten eine Rückkopplung von uns über die 
Wechselwirkungen des Projekts mit dem „Gesamtsystem Unternehmen“. 

I Unsere Rolle 
Wir unterstützen Auftraggeber, Projektleitung und Team als Projektcoaches in der Gestaltung 
und Durchführung des Projekts.  
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I Angebotsspektrum 

Kompetenzentwicklung für Projektarbeit 
Wir erarbeiten mit Unternehmensleitung und Führungskräften konkrete und verständliche 
Ziele für die strategische Ausrichtung der Projektarbeit. Gemeinsam identifizieren wir 
Bereiche, in denen die Kompetenz zur erfolgreichen Gestaltung und Durchführung von 
Projekten erweitert und  vertieft werden soll. Mit einem internen Team konzipieren und 
realisieren wir auf dieser Grundlage einen Prozess zur Weiterentwicklung der 
Projektkompetenz. Dieser umfasst z.B. Maßnahmen zur Personalentwicklung, zur 
Weiterentwicklung der Projektinfrastruktur und zum Coaching laufender Projekte. 
Der Entwicklungsprozess wird so gestaltet, dass er nach einer begrenzten Zeit zu einem 
„Selbstläufer“ wird, den Mitarbeiter und Führungskräfte des Unternehmens in 
Eigenregie verantwortlich fortführen. 

Begleitung in der Durchführung Ihres Projektes 
Wir reflektieren und bewerten gemeinsam mit Auftraggeber, Projektleitung und 
Projektmitarbeitern Ziele und Situation des Projekts. Auf dieser Grundlage erarbeiten wir 
geeignete Maßnahmen zu dessen Gestaltung und begleiten die Umsetzung. 

Standortbestimmung und Auswertung Ihres Projekts 
Gemeinsam mit dem Projektteam, dem Auftraggeber und wesentlichen Beteiligten 
bewerten wir den aktuellen Stand eines laufenden Projekts sowie das bisherige Vorgehen 
und vorhandene Risiken. Wir systematisieren die daraus resultierenden Lernerfahrungen 
und erarbeiten ein sinnvolles Vorgehen für den weiteren Projektverlauf. 
Alternativ bewerten wir gemeinsam mit den Projektbeteiligten Ergebnis und Vorgehen in 
einem bereits abgeschlossenen Projekt. Wir systematisieren die Lernerfahrungen, stellen 
diese anderen Projekten zur Verfügung und erarbeiten konkrete Verbesserungen für 
Projektinfrastruktur und –kultur. 

Aufbau und Weiterentwicklung einer tragfähigen Infrastruktur für Projekte 
Gemeinsam mit Ihrem Projektteam bewerten wir die organisatorische und technische 
Infrastruktur für Projekte insbesondere auch im Hinblick auf zu erfüllende strategische 
Ziele. Dabei systematisieren wir die Lernerfahrungen aus laufenden und bereits 
durchgeführten Projekten in Ihrem Unternehmen. Wir erarbeiten konkrete 
Verbesserungen zur Weiterentwicklung der Projektinfrastruktur, die insbesondere auch 
kulturelle Aspekte der Projektarbeit umfassen.  

I Gestaltung unserer Zusammenarbeit 
Am Beginn unserer Zusammenarbeit steht eine gemeinsame und sorgfältige Auftragsklärung. 
Unser Ziel ist es, Sie dabei zu unterstützen, Ihr Projekt bestmöglich und Erfolg versprechend 
zu gestalten. Dazu wollen wir verstehen, in welcher Situation sich Ihr Unternehmen befindet, 
welche Zielrichtung das Projekt hat, und welche Voraussetzungen Ihre Mitarbeiter 
mitbringen. Auf dieser Basis erarbeiten wir ein Angebot.  
In der Gestaltung Ihres Projekts ist uns wichtig, dass unsere Auftraggeber Verantwortung für 
den Projekterfolg übernehmen. Sie und Ihre Projektmitarbeiter sollten nach einer Phase der 
Zusammenarbeit mit uns das Projekt möglichst eigenverantwortlich gestalten und erfolgreich 
weiterführen.
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Prozessunterstützendes Coaching für Führungskräfte 

I Fokus/Hintergrund 
Unter prozessunterstützendem Coaching für Führungskräfte verstehen wir die Unterstützung 
einer Einzelperson in der Bewältigung einer neuartigen, komplexen oder schwierigen 
Aufgabe. Die konkrete Aufgabe kann z.B. die Leitung eines Veränderungsprozesses oder der 
Aufbau einer neuen Organisationseinheit sein.  
Durch den eingeleiteten Prozess verändern sich auch die Aufgaben der Führungskraft. Aus 
dem Entwicklungsprozess ergeben sich neue Aufgaben, die mit dem laufenden Tagesgeschäft 
zu synchronisieren sind. Weiter ergeben sich geänderte Anforderungen an Rolle, Aufgabe, 
Verantwortung und Führungsverständnis.  
Die Führungskraft wird darin unterstützt, die Anforderungen aus dem Tagesgeschäft mit den 
für eine erfolgreiche Entwicklung notwendigen Aufgaben und Neuerungen in den 
Arbeitsprozessen zu verbinden. Die Reflexion und Klärung dieser Aspekte sind 
mitentscheidend für den Erfolg des Entwicklungsprozesses.  
Coaching setzt Impulse für die Weiterentwicklung der Person. Der Entwicklungsprozess 
basiert auf Handeln, Wissen, Erfahrung und gemeinsamer Reflexion.  
Offenheit, Vertrauen, Respekt, wechselseitiges Lernen, gemeinsame Gestaltung des 
Prozesses auf der Basis von freier und informierter Wahl und die Bereitschaft zu 
eigenverantwortlichem Handeln sind wesentliche Voraussetzungen, damit ein solcher Prozess 
gelingt. 

I Vorgehen 
Im Coaching-Prozess reflektieren Coachee und Coach konkrete berufliche Situationen und 
erarbeiten daraus erweiterte Handlungsstrategien zur Gestaltung des Tagesgeschäfts in 
Einklang mit den im Entwicklungsprozess anstehenden neuen Aufgaben.  
Das Coaching eröffnet einen Raum für individuelle Entwicklung und den Aufbau erweiterter 
Handlungskompetenz im beruflichen Aufgabengebiet. 
Vorgespräch und Zielklärung: 
In einem gemeinsamen Vorgespräch stimmen Coachee und Coach die Ziele ab, die im 
Coachingverlauf erreicht werden sollen. Diese Ziele werden im weiteren Verlauf 
kontinuierlich überprüft, und bei Bedarf werden notwendige Kursänderungen vorgenommen.  
Der Coachee arbeitet mit Unterstützung des Coachs an den zu Beginn abgestimmten Zielen. 
Dabei sind konkrete berufliche Situationen und Aufgabenstellungen der „Input“ für den 
Coaching-Prozess.  
Verlauf des Coaching-Prozesses: 
Über einen Zeitraum von drei bis sechs Monaten arbeiten Coachee und Coach in 14-tägigem 
Abstand in jeweils zweistündigen Sitzungen zusammen. Der Rhythmus und die Dauer der 
Gespräche können bei Bedarf und nach gemeinsamer Absprache verändert werden. 
Zu Beginn einer Sitzung werden die zu bearbeitenden Themen abgestimmt. Gleichzeitig 
werden die vereinbarten Umsetzungsaufgaben sowie die Zeit zwischen den Sitzungen auf 
Grundlage der Ziele gemeinsam reflektiert.  
Konkrete berufliche Situationen und Aufgabenstellungen werden aus organisatorischer und 
persönlicher Perspektive untersucht. Gedanken und Annahmen werden bewusst gemacht; 
Möglichkeiten für neue Wahrnehmungen und Verhaltensstrategien werden erschlossen, und 
neue Perspektiven werden entwickelt und in konkrete Schritte umgesetzt.  
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Auswertung: 
Die Erreichung der vereinbarten Ziele bewerten Coachee und Coach nach vereinbarten 
Zwischenschritten und am Ende des Coaching-Prozesses. 
Voraussetzungen und Rahmenbedingungen: 
Coaching ist eine Partnerschaft, die den Coachee darin unterstützt, seine persönlichen und 
beruflichen Ziele zu verwirklichen. Wir gehen dabei von der Entwicklungsfähigkeit und 
Eigenverantwortung des Menschen aus. Aufgabe des Coaches ist es, einen Raum für die 
persönliche Entwicklung zu schaffen und durch geeignete Interventionen neue Lösungen, 
Strategien und Handlungsperspektiven für berufliche und persönliche Aufgaben zu erarbeiten.  
Wir arbeiten in Übereinstimmung mit den ethischen Richtlinien der International Coach 
Federation (ICF). 

I Unsere Rolle 
Wir arbeiten als „Katalysator“ für Ihre Entwicklung. 

I Ihr Nutzen 
Der Coaching-Prozess zielt darauf ab, die Führungskraft darin zu unterstützen, die Aufgaben 
des Tagesgeschäfts mit den neu entstehenden Aufgaben aus dem Entwicklungsprozess 
möglichst wirkungsvoll zu synchronisieren. Dazu gehören insbesondere auch die Klärung der 
Anforderungen an Rolle, Aufgabe, Verantwortung und Führungsverständnis sowie die 
Bearbeitung gestalterischer Aufgaben in der Organisation und Kultur. 

I Gestaltung unserer Zusammenarbeit 
Am Beginn unserer Zusammenarbeit steht eine gemeinsame und sorgfältige Auftragsklärung. 
Unser Ziel ist es, Sie dabei zu unterstützen, Ihre anstehenden Aufgaben bestmöglich zu 
bewältigen. Dazu wollen wir verstehen, in welcher Situation Sie sich befinden, in welchem 
Kontext die Aufgabe steht, was Sie erreichen wollen, und welche Kompetenzen Sie 
entwickeln möchten. Auf dieser Basis erarbeiten wir ein Angebot.  
In der Gestaltung des Coaching-Prozesses ist uns wichtig, dass Sie Verantwortung für den 
Erfolg unserer gemeinsamen Arbeit übernehmen. 
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Umsetzung einer Neu-/Restrukturierung begleiten 

I Fokus/Hintergrund 
Strategische Ziele müssen auf die betriebliche Realität abgebildet werden. Damit sind Lern- und 
Entwicklungsprozesse verbunden. Diese werden so gestaltet, dass die Beteiligten ein klares, 
hoffnungsvolles Bild der angestrebten Veränderungen zum Ausgangspunkt der organisatorischen 
Umgestaltung und ihrer Arbeit im Tagesgeschäft machen.  
Neu-/Restrukturierungsprozesse verfehlen oft ihre Wirkung, weil die von der Umsetzung 
betroffenen Führungskräfte und Mitarbeiter nicht wissen, wie sie die beabsichtigten Strukturen 
mit Leben füllen sollen.  

I Vorgehen 
Mit einem geeignet zusammengesetzten Team arbeiten wir an der Gestaltung und Umsetzung 
der mit der Neu-/Restrukturierung verbundenen Lern- und Entwicklungsprozesse. Dabei 
bearbeiten wir gemeinsam folgende Themen: 
 Erarbeitung einer gemeinsamen Orientierung und Interpretation der  

Neu-/Restrukturierungsziele für die tägliche Arbeit 
 Verständnis des Unternehmens als System und der Wechselwirkungen mit seinem Umfeld 
 Transparenz über die Vielfalt vorhandener Sichten und deren Integration 
 Schaffung einer gemeinsamen Sprache  
 Arbeit an der konkreten Ausgestaltung im Tagesgeschäft 

(z.B. Aufgaben, Rollen und Verantwortlichkeiten festlegen; Prozesse definieren, Planung und 
Abstimmung ) 

 Umsetzung konkreter Schritte und deren Reflexion 
Die aktive Bearbeitung dieser Themen schafft Transparenz, Orientierung und Akzeptanz. Die 
vorhandene kollektive Intelligenz wird für die Umsetzung genutzt. 

I Ihr Nutzen 
Ihre Mitarbeiter haben ein gemeinsames Verständnis darüber, was die Neu- bzw. 
Restrukturierung bedeutet und wie deren praktische Umsetzung realisiert werden kann. 
Dadurch werden neue Perspektiven für das Tagesgeschäft geschaffen, Reibungsverluste werden 
vermieden und die Umsetzung wird beschleunigt.  

I Unsere Rolle 
Sinnvolle Begleitung bedeutet, die Menschen, die von Veränderungen betroffen sind, zusammen 
zu bringen und mit ihnen gemeinsam an der Ausgestaltung der neuen Strukturen zu arbeiten.  
Die Mitarbeiter bringen das inhaltliche und organisatorische Know How mit, um neue Prozesse 
zu strukturieren und umzusetzen. Wir bringen das Know How zur Gestaltung der gemeinsamen 
Arbeits- und Erkenntnisprozesse ein, die notwendig sind, damit die neuen bzw. geänderten 
Strukturen mit Leben gefüllt werden können.  

I Gestaltung unserer Zusammenarbeit 
Am Beginn unserer Zusammenarbeit steht eine gemeinsame und sorgfältige Auftragsklärung. 
Unser Ziel ist es, die für Unternehmen, Mitarbeiter und Führungskräfte bestmögliche 
Umsetzung unter den gegebenen Rahmenbedingungen zu erarbeiten. Dazu wollen wir 
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verstehen, in welcher Situation sich Ihr Unternehmen befindet, welche Zielrichtung die 
beabsichtigten Restrukturierungen haben und welche Voraussetzungen Ihre Mitarbeiter 
mitbringen. Auf dieser Basis erarbeiten wir ein Angebot.  
In der Begleitung der Umsetzung ist uns wichtig, dass unsere Auftraggeber Verantwortung für 
den Erfolg des Prozesses übernehmen. Ihre Mitarbeiter sollten den Prozess nach einer Phase 
der Zusammenarbeit mit uns möglichst eigenverantwortlich weiterführen. 

I Rufen Sie uns an! 
Papier und elektronische Dokumente können nicht die Reichhaltigkeit eines persönlichen 
Gesprächs ersetzen. Indem wir uns über Ihr Anliegen unterhalten, entstehen neue Ideen,  und 
konstruktive Handlungsmöglichkeiten in Ihrem Projekt werden offenbar. Oft entstehen in 
wenigen Minuten eines guten Gesprächs Informationen, die auch viele Dokumentseiten nicht 
enthalten können.  

Zögern Sie nicht, und rufen Sie uns an! Wir freuen uns auf ein interessantes Gespräch! 

 

Hauptstraße 31 
51503 Rösrath 
Tel.: +49 2205 9476 298 
Fax.: +49 2205 9476 300 
Email: info@qui.de 
Internet: http://www.qui.de 
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Arbeitsprobe: Prozess “Aufbau der Fachinformatikerausbildung” 

I 
Ausgangssituation 
 
 
 
 

Personalmangel im IT-Bereich und die Ausbildungsoffensive des 
Bundes sind die Auslöser für die Entscheidung zum Aufbau der 
Fachinformatikerausbildung in der Behörde. Die 
Fachinformatiker sollen während und nach der Ausbildung  in 
den IT-Bereichen der Behörde eingesetzt werden. Damit ist die 
Ausbildung ein Instrument zur Gewinnung qualifizierten IT-
Personals. 
Die Behörde verfügt bislang nicht über Erfahrungen in der IT-
Ausbildung. Die zugrunde liegenden praxisorientierten 
Ausbildungskonzepte verlangen eine zusammenhängende, 
fachbereichsübergreifende Ausbildungsstruktur, die 
geschäftsprozess- und projektbezogen gestaltet wird.  
Ergänzend muss eine Organisationsstruktur für die Ausbildung 
geschaffen werden, die sowohl den Anforderungen der neuen 
IT-Berufe als auch den Anforderungen der 
Behördenorganisation gerecht wird. Im Gegensatz zu den 
behördeninternen Ausbildungen werden die IT-
Ausbildungsberufe im dualen Ausbildungssystem ausgebildet. 
Die Prüfungen werden vor der zuständigen Industrie- und 
Handelskammer abgelegt. 
Die Ausbildungsleitung und die Ausbilder haben bislang keine 
Erfahrungen in Aufbau und der Durchführung einer 
geschäftsprozess- und projektbezogenen Ausbildung. Die 
technische und organisatorische Infrastruktur ist nicht 
vorhanden. Für die notwendige bereichsübergreifende 
Zusammenarbeit mit einer Vielzahl von Fachbereichen fehlen 
bislang Erfahrungen. Die Ausbildung muss kurzfristig „aus dem 
Boden gestampft“ werden, da die ersten Auszubildenden bereits 
eingestellt worden sind. Langfristig soll eine qualitativ 
hochwertige Ausbildung entstehen, die die Behörde in 
Eigenregie umsetzt. 

I Wie sind wir 
vorgegangen? 

Das übergeordnete Ziel unseres Auftrags ist der Aufbau einer 
qualitativ hochwertigen Fachinformatikerausbildung in der 
Behörde. 
Dies leisten wir insbes. durch Aufgabenorientriertes Coaching 
der Ausbildungsleitung und weiterer Prozessbeteiligter. 
Wir arbeiten in einem „evolutionären Vorgehen“ an der 
Realisierung aktueller Themen, reflektieren die einzelnen 
Schritte und binden die Erfahrungen in eine nachhaltig 
tragfähige Gesamtkonzeption ein. Gemeinsam mit den 
Ausbildungsbeteiligten konzipieren wir folgende Themen und 
setzen diese in der Behörde um: 
 projekt- und prozessorientierte Ausbildungsangebote als 
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Arbeitsprobe: Prozess “Aufbau der Fachinformatikerausbildung” 

integraler Bestandteil der Ausbildung 

 Entwicklung einer geeigneten Kommunikations-, 
Informations-, und Organisationsstruktur für die Umsetzung 
der abteilungs- und fachübergreifenden Aspekte der 
Ausbildung 

 Erstellung des betrieblichen Ausbildungsplans auf der Basis 
des gesetzlichen Ausbildungsrahmenplans und der behörden-
spezifischen Anforderungen 

 Qualifizierung der Ausbilder in den Spezifika der IT-
Ausbildungsberufe, insbesondere in projektbezogener 
Ausbildung 

 Begleitung und Einbeziehung der Auszubildenden in die 
Gestaltung ihrer Ausbildung 

 Entwicklung einer inhaltlichen und organisatorischen 
Ausbildungsstruktur, die Qualität und Flexibilität in 
technischen, fachlichen, pädagogischen und organisatorischen 
Anforderungen ermöglicht 

 Fachliche und didaktische Weiterentwicklung des 
betrieblichen Ausbildungsplans  

 Konzeption und Realisierung eines Ausbildungszentrums für 
Fachinformatiker mit praxisorientierten Angeboten in Form 
von Lernprojekten 

 Konzeption und Gestaltung einer „Juniorfirma“  

 Zusammenarbeit mit den beteiligten Fachbereichen insbes. 
bei der Durchführung von Abschlussprojekten 

 Erarbeitung und Weiterentwicklung eines langfristig 
tragfähigen Personalentwicklungskonzepts für 
Fachinformatiker 

 Kontinuierliche Reflexion und Anpassung der Ausbildung an 
bestehende und neue Anforderungen 

I Was haben wir 
erreicht? 

Durch die gemeinsame Arbeit aller Ausbildungsbeteiligten 
entsteht eine qualitativ hochwertige Ausbildung. Die fachlichen 
Kompetenzen der Absolventen sind vergleichbar mit 
Fachhochschulabsolventen. Die Auszubildenden bringen 
zusätzlich Organisationserfahrung und eine stark ausgeprägte 
Dienstleistungsorientierung mit. 
Durch professionelles Verhalten und gute Produkte erarbeiten 
sich die Auszubildenden eine hohe Akzeptanz in der Behörde. 
Dies war in der Anfangszeit der Ausbildung nicht so. 
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Arbeitsprobe: Prozess “Aufbau der Fachinformatikerausbildung” 

Die Ausbildungsleitung und die weiteren Ausbildungsbeteiligten 
führen die Ausbildung in Eigenregie durch. Die erarbeiteten 
Konzepte haben sich als  langfristig tragfähig erwiesen. Die 
Ausbildung ist etabliert. 
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Arbeitsprobe:  Projekt „Umsetzung eines organisatorischen 
 Veränderungsprozesses“ 

I 
Ausgangssituation 
 
 
 

Der IT-Dienstleister entwickelt und betreibt Standardsoftware 
und gehört zu einem weltweit operierenden Konzern. In einem 
Großprojekt unterstützt er die weltweite Harmonisierung von 
Geschäftsprozessen der Konzerntochtergesellschaften. Hier gibt 
es schon seit Längerem Unstimmigkeiten zwischen 
Auftraggeber, den Tochtergesellschaften und dem IT-Unter-
nehmen. Aufgrund der Umstrukturierung im Konzern und der 
internen Umstrukturierung der Aufbau- und Ablauforganisation 
im IT-Unternehmen gibt es zahlreiche Reibungsverluste. Bei den 
Kunden im Konzern und den Tochtergesellschaften hat das 
Image des IT-Dienstleisters gelitten. Teilweise sind die 
Kritikpunkte auf Fakten zurückzuführen; teilweise nehmen 
Leitung und Mitarbeiter eher ein „diffuses Unbehagen“ wahr. 
Aufgrund der komplexen internen und von außen beeinflussten 
Veränderungen fehlt bei vielen Mitarbeitern die Orientierung 
hinsichtlich Stand und Zielrichtung des laufenden 
Veränderungsprozesses. Die Leitung beschließt, zur 
Unterstützung der Umsetzung des Prozesses ein internes 
Verbesserungsprojekt aufzusetzen, das die internen und 
externen Reibungsverluste reduzieren soll. 
 

I Wie sind wir 
vorgegangen? 

Da die Zielvorstellungen des Leitungsteams zunächst noch recht 
diffus sind, setzen wir mit der Projektleiterin eine Vorstudie auf. 
Gemeinsam entwickeln wir die Zielsetzung, die Konzeption und 
die organisatorische Struktur des internen 
Verbesserungsprojektes und stimmen dies mit dem 
Leitungsteam ab. Als Rahmenbedingungen sollen möglichst 
viele vorhandene Ergebnisse genutzt und bereits laufende 
Projekte besser koordiniert werden, so dass die Ar-
beitsbelastung der Mitarbeiter möglichst nicht erhöht wird. Wir 
setzen kurzfristig wirkende Verbesserungsmaßnahmen auf und 
entwickeln parallel dazu Programme zur 
Kompetenzentwicklung der Mitarbeiter sowie zur besseren 
Einbeziehung von Kunden, Auftraggebern und Nutzern der IT-
Leistungen. Gleichzeitig konzipieren wir einen 
Entwicklungsprozess für das Leitungsteam und beginnen mit 
dessen Umsetzung. Ziel dieses Prozesses ist es, im Leitungsteam 
die aufgrund der hohen Komplexität der organisatorischen 
Veränderungen neu entstehenden Gestaltungsaufgaben 
gemeinsam zu bewältigen. Gleichzeitig setzen wir auf eine „Po-
litik der kleinen Schritte“ und initiieren kleine spürbare 
Verbesserungen wie z.B. den vereinfachten Zugang zu 
organisatorischen Informationen für alle Mitarbeiter.  
 
 

I Was haben wir Das interne Verbesserungsprojekt läuft. Nach und nach entsteht 
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Arbeitsprobe:  Projekt „Umsetzung eines organisatorischen 
 Veränderungsprozesses“ 

erreicht? durch die Arbeit mit Kunden, Mitarbeitern und dem 
Leitungsteam mehr Transparenz über Stand und Zielrichtung 
des Veränderungsprozesses. Die interne Vernetzung verstärkt 
sich; die unterschiedlichen Organisationseinheiten arbeiten 
enger zusammen. Schnittstellen mit den Ansprechpartnern der 
Kundenunternehmen werden klarer ebenso wie Schnittstellen 
zwischen unterschiedlichen internen Geschäftsprozessen und 
die Verantwortung und Rollen der daran beteiligten Mitarbeiter. 
Nach und nach soll der Prozess zu einem „Selbstläufer“ werden. 
  



 

© QUi GmbH • Hauptstraße 31 • 51503 Rösrath • http://www.qui.de   Seite 73 

Arbeitsprobe:  Projekt „Entwicklung von Projektkompetenz“ 

I 
Ausgangssituation 
 
 
 

In der Organisation stehen aufgrund des laufenden 
Modernisierungsprozesses viele neue Aufgaben an. Diese sind 
komplex und wechselseitig voneinander abhängig. Zusätzlich 
erfordern Zeitdruck und knappe Ressourcen eine besondere 
Arbeitsform. Daher werden viele dieser Aufgaben in 
organisatorischen, strukturellen und komplexen IT- Projekten 
bearbeitet.  
Das Projekt wird initiiert, um die Ergebnisse aller Projekte 
durch geeignete Vorgehensweisen, Techniken sowie eine 
angemessene Infrastruktur zu verbessern. Im Projektverlauf ist 
es wichtig, kontinuierlich den Bezug zum 
Modernisierungsprozess sowie zu laufenden Projekten und der 
„Linienarbeit“ herzustellen. 
Die Mitarbeiter sollen so weit wie möglich in die Verantwortung 
eingebunden werden. Das bisher vorhandene gemeinsame Ver-
ständnis der Projektarbeit soll in der Projektpraxis angewendet 
und weiterentwickelt werden. Die beteiligten Mitarbeiter sollen 
nach Projektende als Multiplikatoren in Folgeprojekten 
arbeiten. 

I Wie sind wir 
vorgegangen? 

Das Projektteam besteht aus internen und externen 
Mitarbeitern und ist direkt der Leitung unterstellt. Die internen 
Mitarbeiter spiegeln ein Spektrum unterschiedlicher 
Fachbereiche wider. So ist die Verzahnung mit der Linie 
gesichert.  
Wichtige Projektziele sind die Förderung des bereichs-
übergreifenden Projektverständnisses sowie die Unterstützung 
des Modernisierungsprozesses. Nach der Entwicklung einer 
Strategie mit der Leitung werden Workshops mit Mitarbeitern 
aus verschiedenen Organisationseinheiten durchgeführt, die 
sowohl auf die Qualifizierung Mitarbeiter als auch auf die 
Erarbeitung von Grundlagen für das Projekt abzielen. Parallel 
dazu wird die Projektinfrastruktur weiter entwickelt. 
Damit werden die Grundlagen gelegt, um die Projektkultur und  
-infrastruktur im Unternehmen zunehmend aus eigener Kraft 
konstruktiv weiter zu entwickeln. 

I Was haben wir 
erreicht? 

Die Projektergebnisse sind durch die enge Zusammenarbeit mit 
den Linienorganisationen sowie das Coaching diverser Projekte 
abgesichert. 
Führungskräfte, Projektleiter und Mitarbeiter der Linie haben 
ein gemeinsames Verständnis zur Projektarbeit und sind in der 
spezifischen Projektinfrastruktur qualifiziert. Die Grundlagen 
für die Einführung einer Mitarbeitereinsatzplanung in Projekt 
und Linie sind gelegt. 
Ein Personalentwicklungs- und Qualitätsmanagementkonzept 
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Arbeitsprobe:  Projekt „Entwicklung von Projektkompetenz“ 

für die Projektarbeit sind erarbeitet. Ein für das Unternehmen 
geeignetes Projektmanagementwerkzeug ist eingeführt.  
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Workshop Prozessorientierte Projektarbeit 

I Thema Der Erfolg eines Projektes kann nur realisiert werden, wenn alle 
Mitarbeiter ziel- und ergebnisorientiert zusammen arbeiten. Dies 
macht es erforderlich, dass nicht nur der Projektleiter, sondern 
auch die Projektmitarbeiter mit den Besonderheiten, Vorgehen 
und Werkzeugen der Projektarbeit vertraut sind. Nur so können 
sie den Projektleiter unterstützen und einen wichtigen Beitrag zum 
Projekterfolg leisten. 

Gleichzeitig können die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten 
auch in der Linie, d.h. in der täglichen Arbeit, angewendet werden. 

Darüber hinaus sind viele der heutigen Projektmitarbeiter die 
„Projektleiter von morgen“ – oder mit anderen Worten: 
Projektarbeit ist auch Personalentwicklung.  

Wer sich im Spannungsfeld eines Projektes bewährt, hat das  
Potenzial für weitere anspruchsvolle Aufgaben. 

 

I Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Workshop besonders Projektmitarbeiter 
und Projektleitungsassistenten an, die bereits in Projekten 
mitarbeiten oder zukünftig arbeiten werden. 

 

I Lernziele  Entwicklung von Handlungskompetenz für die Projektarbeit 

 Kenntnis und Einsatz der verfügbaren Vorgehen und Standards, 
Formulare, Hilfsmittel und Werkzeuge 

 Eigenverantwortliche Detailplanung, Strukturierung und 
Realisierung von Arbeitspaketen  

 Aufbereitung und Präsentation von Arbeitsergebnissen in 
Zusammenarbeit mit dem Projektleiter 

 Aufgaben, Rolle und Verantwortung der eigenen Rolle kennen 

 

I Eingangs-
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und konstruktiven  
Mitarbeit voraus. 

I Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Motivation und Begriffsklärung 

 Projektlebenszyklus im: ein Überblick 
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 Aufgaben, Rolle und Kompetenzen der Projektbeteiligten 

 Prozessorientierte Projektarbeit 
- Projektauftrag 

- Hilfsmittel, verfügbare Werkzeuge 

- Abstimmung mit der Linienorganisation 

 Detailplanung von Arbeitspaketen und Aktivitäten 
- Aufwands- und Terminplanung 

- Meilensteine und Qualitätsmanagement 

- Abstimmung mit der Projektleitung und Projektmitarbeitern 

- Abstimmung Mitarbeitereinsatz mit der Linienorganisation 

 Projektorganisation und Berichtswesen 
- Statusmeldung an die Projektleitung 

- Projektablage und Archivierung 

- Bedeutung der Zeiterfassung 

 Aufbereitung und Präsentation von Arbeitsergebnissen 
- Projektstatusmeetings 

- Unterstützung des Projektleiters bei der Erstellung von 
Entscheidungsvorlagen     

I Leistungen  Workshopleitung durch einen projekterfahrenen Coach 

 ausführliche Teilnehmerunterlagen 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung 
nach Ende des Workshops erhalten 

I Dauer 2 Tage 

I Teilnehmerzahl max. 12 

I Optionen Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluss des 
Workshops, die vermittelten Inhalte in die Praxis umzusetzen. 
Insbesondere bietet sich in einem bestimmten zeitlichen Abstand 
eine Vertiefung in der konkreten Arbeitssituation an. Darüber 
hinaus gibt es viele weitere Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie 
einfach mit uns! 
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Arbeitsprobe:  Projekt “Telekommunikationssoftware” 
 
I 
Ausgangssituation 
 
 
 
 

Im Auftrag eines Kunden aus der Telekommunikationsbranche 
soll eine Software objektorientiert mittels C++ realisiert 
werden. Die Anbindung an den Host (Serverfunktion) erfolgt 
mittels Moduln, welche in COBOL realisiert werden. 

Das Projekt ist in zwei Teilprojekte gegliedert. Da das Team und 
der Projektleiter keine bis wenig Erfahrung in der Realisierung 
objektorientierter Software haben, wird das komplette Team im 
Projektverlauf in objektorientierter Analyse OOA, Design OOD 
und Programmierung OOP ausgebildet. Da der Termin- und 
Kostenrahmen wenig Spielraum bieten, erfolgt die Ausbildung 
direkt an der Projektaufgabe; es werden keine Seminare mit 
Schulungsbeispielen veranstaltet. Parallel zur Ausbildung des 
Projektteams wird der Projektleiter mit den Besonderheiten des 
Projektmanagements objektorientierter Projekte vertraut 
gemacht. 

I Wie sind wir 
vorgegangen? 

Wir begleiten den Projektleiter und das Team als Coach & 
Moderator. Gemeinsam mit dem Projektteam erarbeiten wir das 
OOA/OOD-Modell. Die Ausbildung und das  Coaching des 
Projektteams in objektorientierter Technologie mit den 
Schwerpunkten Objektorientierte Analyse und 
Objektorientiertes Design sind zentrale Arbeitsgegenstände. 
Darüber hinaus übernimmt unser Coach fachliche 
Verantwortung im Projekt und Aufgaben bei der 
Qualitätssicherung der Projektergebnisse über den 
Projektverlauf bis hin zur Einführung. 

Im Verlauf des Projektes ist er der zentrale Ansprechpartner 
und Berater bei grundsätzlichen Fragen der objektorientierten 
Vorgehensweise sowie des geeigneten Einsatzes von 
Werkzeugen in der Erarbeitung des objektorientierten Modells. 
Dabei arbeitet er unterstützt mit einem C++Coach zusammen. 

Neben dem Projekterfolg spielt das Coaching des Projektleiters 
in der Abwicklung und Planung objektorientierter Projekte 
(Projektmanagement) eine wichtige Rolle. 

I Was haben wir 
erreicht? 

Das objektorientierte Teilprojekt wird fristgerecht und 
erfolgreich abgeschlossen. Lediglich in einem Teilprojekt zur 
Hostanbindung wird der geplante Termin nicht gehalten. Die 
Mitarbeiter sammeln fundierte Praxiserfahrungen in OOA, OOD 
und OOP. Diese  vertiefen sie eigenständig in weiteren 
Projekten. Der Projektleiter übernimmt im weiteren Verlauf 
Verantwortung in Folgeprojekten. Die Vorgehensweise in OO-
Projekten wird in Folgeprojekten adaptiert und weiter 
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Arbeitsprobe:  Projekt “Telekommunikationssoftware” 
 

entwickelt. 
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Arbeitsprobe:  Projekt “Vertragsverwaltung” 

I 
Ausgangssituation 
 
 
 
 

Die Vertragsverwaltung für eine Versicherungssparte soll neu 
entwickelt werden. Das Projekt befindet sich in einer äußerst 
kritischen Situation. Nach vorzeitiger Beendigung des 
„Vorgängers“ wurde das Projekt wieder aufgesetzt und befindet 
sich nach kurzer Zeit erneut in einem kritischen Status. Das 
Projektteam ist unerfahren im geforderten objektorientierten 
Entwicklungsansatz und im Projekt- und Qualitätsmanagement. 
Intern wird der Projekterfolg mit dem Fortbestand des IT-
Bereichs verknüpft. 

I Wie sind wir 
vorgegangen? 

Wir unterstützen das Team methodisch und gestalten den 
Arbeitsprozess im Projekt durch aufgabenorientiertes Coaching 
und Moderation. Mit einem gemischten Team von Mitarbeitern 
aus Fachbereich und IT erarbeiten wir eine detaillierte 
Situations- bzw. Problemanalyse. Dabei messen wir dem Umfeld 
besondere Bedeutung bei. Das gesamte Projektteam arbeitet in 
einem mit der erforderlichen Infrastruktur ausgestatteten 
Projektraum, um die notwendigen Kommunikationswege kurz 
zu halten. Wir erarbeiten gemeinsam das fachliche OOA-Modell 
der Anwendung und stimmen dieses sukzessive mit dem Team 
der Anwendungsentwickler ab. Daraus entsteht mit der Zeit ein 
gemeinsames OOD-Modell. 

Zur Absicherung der Ergebnisse werden zahlreiche Workshops 
mit Fachbereichsmitarbeitern und dem Auftraggeber sowie mit  
angrenzenden Projekten durchgeführt. 
Durch fachliches Coaching entwickelt das Team Handlungs-
kompetenz in einem projektbezogenen Vorgehen zur objekt-
orientierten Analyse & Design. Neben der inhaltlichen Arbeit 
spielen die Teamentwicklung und die Ausbildung von Multi-
plikatoren für Folgeprojekte eine große Rolle. 
Der Projektleiter und der Gesamtprojektleiter werden von uns 
im Projekt- und Qualitätsmanagement unterstützt.  

I Was haben wir 
erreicht? 

Das Projekt wird im Rahmen der veranschlagten Laufzeit 
erfolgreich beendet. Die Einführung des Produkts verläuft zur 
vollen Zufriedenheit von Auftraggeber und Anwendern. Das 
Team und die Projektleitung haben wichtige Erfahrungen in der 
neuen Softwaretechnologie gemacht, die umgehend in 
Folgeprojekten umgesetzt und weiter vertieft werden. Diese 
Technologie bildet die Basis für weitere, vielfach größere 
Projekte. Sie wird als Basis für die Definition eines 
Softwareentwicklungsprozesses für Folgeprojekte verwendet. 
Das Softwareprodukt wird externen Geschäftspartnern 
präsentiert und wird öffentlich prämiert. Die Projektziele sind 
erreicht, und der Fortbestand der internen IT ist gesichert. 

 



 

© QUi GmbH • Hauptstraße 31 • 51503 Rösrath • http://www.qui.de   Seite 80  

Workshop Prozessorientierte Projektarbeit 

I Thema Der Erfolg eines Projektes kann nur realisiert werden, wenn alle 
Mitarbeiter ziel- und ergebnisorientiert zusammen arbeiten. Dies 
macht es erforderlich, dass nicht nur der Projektleiter, sondern 
auch die Projektmitarbeiter mit den Besonderheiten, Vorgehen 
und Werkzeugen der Projektarbeit vertraut sind. Nur so können 
sie den Projektleiter unterstützen und einen wichtigen Beitrag zum 
Projekterfolg leisten. 

Gleichzeitig können die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten 
auch in der Linie, d.h. in der täglichen Arbeit, angewendet werden. 

Darüber hinaus sind viele der heutigen Projektmitarbeiter die 
„Projektleiter von morgen“ – oder mit anderen Worten: 
Projektarbeit ist auch Personalentwicklung.  

Wer sich im Spannungsfeld eines Projektes bewährt, hat das  
Potenzial für weitere anspruchsvolle Aufgaben. 

 

I Zielgruppe Wir sprechen mit diesem Workshop besonders Projektmitarbeiter 
und Projektleitungsassistenten an, die bereits in Projekten 
mitarbeiten oder zukünftig arbeiten werden. 

 

I Lernziele  Entwicklung von Handlungskompetenz für die Projektarbeit 

 Kenntnis und Einsatz der verfügbaren Vorgehen und Standards, 
Formulare, Hilfsmittel und Werkzeuge 

 Eigenverantwortliche Detailplanung, Strukturierung und 
Realisierung von Arbeitspaketen  

 Aufbereitung und Präsentation von Arbeitsergebnissen in 
Zusammenarbeit mit dem Projektleiter 

 Aufgaben, Rolle und Verantwortung der eigenen Rolle kennen 

 

I Eingangs-
voraussetzungen 

Wir setzen die Bereitschaft zur intensiven und konstruktiven  
Mitarbeit voraus. 

I Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Motivation und Begriffsklärung 

 Projektlebenszyklus im: ein Überblick 

 Aufgaben, Rolle und Kompetenzen der Projektbeteiligten 

 Prozessorientierte Projektarbeit 
- Projektauftrag 
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- Hilfsmittel, verfügbare Werkzeuge 

- Abstimmung mit der Linienorganisation 

 Detailplanung von Arbeitspaketen und Aktivitäten 
- Aufwands- und Terminplanung 

- Meilensteine und Qualitätsmanagement 

- Abstimmung mit der Projektleitung und Projektmitarbeitern 

- Abstimmung Mitarbeitereinsatz mit der Linienorganisation 

 Projektorganisation und Berichtswesen 
- Statusmeldung an die Projektleitung 

- Projektablage und Archivierung 

- Bedeutung der Zeiterfassung 

 Aufbereitung und Präsentation von Arbeitsergebnissen 
- Projektstatusmeetings 

- Unterstützung des Projektleiters bei der Erstellung von 
Entscheidungsvorlagen     

I Leistungen  Workshopleitung durch einen projekterfahrenen Coach 

 ausführliche Teilnehmerunterlagen 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung 
nach Ende des Workshops erhalten 

I Dauer 2 Tage 

I Teilnehmerzahl max. 12 

I Optionen Natürlich helfen wir Ihnen auch gerne nach Abschluss des 
Workshops, die vermittelten Inhalte in die Praxis umzusetzen. 
Insbesondere bietet sich in einem bestimmten zeitlichen Abstand 
eine Vertiefung in der konkreten Arbeitssituation an. Darüber 
hinaus gibt es viele weitere Gestaltungsmöglichkeiten. Sprechen Sie 
einfach mit uns! 

 
Arbeitsprobe:  Workshop „Erfolgreich durch Bewegung und 
 Strategie“ 

I 
Ausgangssituation 
 
 
 

Die Manager des Produktvertriebs sind über das gesamte 
Bundesgebiet verteilt. Die Hälfte dieser Führungskräfte ist neu 
im Team und sollen integriert werden. Einige kennen sich 
bisher nur von telefonischen Kontakten. Der Leiter aus der 
Unternehmenszentrale wird im Workshop die Grundzüge der 
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Arbeitsprobe:  Workshop „Erfolgreich durch Bewegung und 
 Strategie“ 

 neuen Strategie für das kommende Geschäftsjahr vorstellen. 
Die Geschäftsstrategie soll im Workshop konkretisiert und das 
weitere Vorgehen soll geplant und abgestimmt werden. 

Die Strategie kann nur durch ein schlagkräftiges und gut 
„funktionierendes Team“ umgesetzt werden. Durch die 
Zusammenarbeit im Workshop sollen die Grundlagen dafür 
geschaffen werden. 

I Wie sind wir 
vorgegangen? 

Die Workshopziele und die fachlichen Inputs zur 
Strategieentwicklung stimmen wir mit der Business-Unit-
Leitung ab. Die grobe Agenda wird mit der persönlichen 
Einladung an alle Teilnehmer versandt. Der besondere 
Stellenwert der Veranstaltung wird in Gesprächen mit den 
Teilnehmern kommuniziert. 

Im Workshop arbeiten wir im „Tandem“ mit Indoor- und 
Outdoor-Elementen. Durch die Arbeit mit zwei 
Workshopleitern steht dem Team ein reichhaltiges Angebot 
unterschiedlicher Erfahrungen und Perspektiven zur 
Verfügung. Dieses wird für den persönlichen Lernprozess und 
die Reflexion des gemeinsamen Arbeitsprozesses genutzt.  

Die Teilnehmer steigen „bewegt“ in den Workshop ein. Dieser 
Impuls entspricht der Dynamik des kommenden 
Geschäftsjahres. Inputs zur Strategie wechseln sich ab mit 
intensiven Gruppenarbeiten und Diskussionen. Die 
Teambildung bekommt ausreichend Raum durch Outdoor-
Übungen, die auf die Gruppe und das Thema abgestimmt sind. 
Ergänzend machen wir jeweils zum Tagesbeginn ein offenes 
sportliches Angebot. 

I Was haben wir 
erreicht? 

Die neuen Mitarbeiter sind in das Team integriert. Durch die 
intensive Zusammenarbeit und mit viel Freude und Spaß haben 
die Teilnehmer in den zwei Tagen ein neues 
Gemeinschaftsgefühl entwickelt. Die Strategie für das neue 
Geschäftsjahr ist in konkrete Aktivitäten „übersetzt“. Jeder 
Mitarbeiter kennt seine Rolle und Verantwortung in der 
Zusammenarbeit.  

P.S.: Das in diesem Workshop geplante Geschäftsjahr wurde 
erfolgreich abgeschlossen. 

 
Arbeitsprobe: Workshop „Gestaltung des Modernisierungsprozesses“ 

I 
Ausgangssituation 
 
 
 

Die Modernisierung des Unternehmens ist eine komplexe 
Aufgabe, die nur gemeinsam durch die Leitung und die 
Mitarbeiter realisiert werden kann. Viele Mitarbeiter sind durch 
die unklare politische Situation und die ungewisse Zukunft 
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Arbeitsprobe: Workshop „Gestaltung des Modernisierungsprozesses“ 

 verunsichert. Sie brauchen eine klare Orientierung für ihre 
persönliche Zukunft und die des Unternehmens.  
Eine besondere Aufgabe in diesem Prozess kommt dabei der 
Leitung und den Führungskräften zu. Vor diesem Hintergrund 
sollen in einem Workshop folgende Fragen bearbeitet werden: 
 Wie können wir als Führungskräfte die Modernisierung 

wirkungsvoll unterstützen? 
 Wie können wir das im Unternehmen vorhandene Potenzial 

nutzen, um diesen Prozess wirkungsvoll zu gestalten? 

I Wie sind wir 
vorgegangen? 

In intensiven Vorgesprächen mit der Unternehmensleitung und 
den Führungskräften stimmen wir die Themen und Erwartungen 
an den Workshop ab. Dabei werden die „Zutaten“ zu einem 
erfolgreichen Modernisierungsprozess konkretisiert. Die 
resultierende Konzeption wird abschließend der Leitung 
vorgestellt. 
Der Workshop findet außerhalb des Unternehmens in einer 
ruhigen Arbeitsumgebung statt. In einem Wechsel von 
moderiertem Erfahrungsaustausch und thematischen Inputs wird 
eine erste Vision erarbeitet, und die Erfolgsfaktoren für den 
Modernisierungsprozess werden identifiziert. Besondere 
Aufmerksamkeit widmen wir der Bedeutung der 
Mitarbeiterführung. Das Zusammenspiel zwischen den 
Instrumenten „Projekt- und Linienarbeit“ zur Realisierung der 
Unternehmensziele nimmt ebenfalls einen besonderen Platz ein.  
In der Veranstaltung räumen wir viel Zeit für den Erfahrungsaus-
tausch zwischen Leitung und Führungskräften ein, denn dieser 
kommt im Tagesgeschäft zu kurz. Die Umgebung bietet den ent-
sprechenden Rahmen für Kreativität und die Entwicklung guter 
Ideen. 

I Was haben wir 
erreicht? 

Der Workshop wird von allen Teilnehmern als großer Erfolg 
gewertet. Von den veröffentlichten Ergebnissen geht eine 
Signalwirkung auf die Mitarbeiter aus. 

Ein gemeinsames konkretes Verständnis der Ziele des Moderni-
sierungsprozesses ist erarbeitet. Die weiteren Aktivitäten sind 
abgestimmt und priorisiert; „erste Schritte“ werden bereits kurz 
nach dem Workshop umgesetzt. Ein erstes gemeinsames 
Verständnis von Führung ist erarbeitet. Diese Form der 
Zusammenarbeit von Unternehmensleitung und Führungskräften 
soll als regelmäßiger Standard etabliert werden. 
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Arbeitsprobe:  Workshop “Projektreflexion” 

I 
Ausgangssituation 
 
 
 
 

Das Projekt zur Schaffung einer neuen technischen 
Infrastruktur läuft seit über einem Jahr. Das Entwicklungsteam 
besteht aus ca. 30 internen und externen Mitarbeitern. Mehrere 
Teilteams arbeiten an unterschiedlichen Arbeitspakten der 
technischen Migration. Die Leitung wird von einem internen 
und einem externen Projektleiter wahrgenommen. 
Zu Beginn des Projektes gab es kein gemeinsames Kick-Off. 
Täglich werden kurze sog. „Stand-Up-Meetings“ gehalten. Die 
Orientierung über den Stand und das Vorgehen im 
Gesamtprojekt fehlt. Es gibt Unstimmigkeiten zwischen den 
Teilteams sowie zwischen Team und Projektleitung. Die lange 
Laufzeit ohne erkennbares Ende zehrt an den Kräften. 
Die Projektleitung stimmt mit dem Team einen zweitägigen 
Workshop zur Projektreflexion ab, der in einem externen 
Tagungshaus durchgeführt wird. 

I Wie sind wir 
vorgegangen? 

In mehreren Gesprächen mit der Projektleitung klären wir die 
Situation sowie Ziele und Inhalte des Workshops und erarbeiten 
einen groben Fahrplan. Aufgrund der Teamgröße arbeiten wir 
mit zwei Moderatoren. Die Projektleitung informiert das Team 
vorab über Ziele und Inhalte des geplanten Workshops. Wir 
holen die Wünsche und Anforderungen des Teams ein.  
Im Workshop verläuft die Bewertung des bisherigen 
Projektverlaufs und der daraus resultierenden Lernerfahrungen 
„problemlos“. Bei der Bearbeitung der noch offenen 
Arbeitspakete und der gemeinsamen Aufwandsschätzung wird 
ein Konflikt zwischen interner Projektleitung und internem 
Team deutlich: Der Projektleiter strebt neue Aufgaben an, die 
von Vorteil für das Unternehmen sind; die Mitarbeiter erwarten 
dadurch eine Zusatzbelastung, die sie aufgrund der ohnehin 
hohen Arbeitsbelastung nicht mehr tragen wollen.  
Wir stellen die Planung um und bearbeiten den Konflikt 
konstruktiv. Dies nimmt einige Zeit in Anspruch, erweist sich 
aber als sehr fruchtbar. Das Team wird insgesamt wieder 
arbeitsfähig, und die Planung des weiteren Vorgehens verläuft 
leicht und konkret.  

I Was haben wir 
erreicht? 

Das Team einschließlich der Projektleitung hat eine 
gemeinsame Orientierung zum weiteren Projektverlauf. Aus den 
Lernerfahrungen werden konkrete Verbesserungen für die 
weitere Zusammenarbeit erarbeitet. Die Bearbeitung des 
Konflikts zwischen internem Team und interner Projektleitung 
führt zu einem neuen gemeinsamen Verständnis für die jeweils 
andere Position und zu einem Konsens, der für beide „Parteien“ 
tragbar ist. Hier verbindet der gemeinsame Wunsch, das Projekt 
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Arbeitsprobe:  Workshop “Projektreflexion” 

gut zu Ende zu bringen. Das weitere Vorgehen ist transparent. 
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Ausgewählte Arbeitsproben und  Projektsteckbriefe  zum 
Thema Changemanagement, Organisationsentwicklung 
und Coaching von Führungskräften und Teams 
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I Workshop „Erfolgreiche Gestaltung von Change-Prozessen“ 

I Thema Veränderungen sind das Resultat der sich ständig verändernden äußeren 
Rahmenbedingungen und  Einflüssen aus Politik und Wirtschaft sowie 
kontinuierlicher technologischer und gesellschaftlicher Entwicklungen. 
Verstärkt wird die Situation z.B. durch die Einführung neuer 
Softwarelösungen, welche immer einen weiteren Eingriff in ein 
funktionierendes System darstellt – und damit zwangsläufig 
Veränderungen für die betroffenen Mitarbeitenden mit sich bringt. 

Die Kompetenz zur erfolgreichen Gestaltung von Veränderungsprozessen 
wird immer bedeutender – sie wird zu den wichtigsten Erfolgsfaktoren 
eines Unternehmens gezählt. Soll der organisatorische Wandel erfolgreich 
sein, verlangt dies von allen Mitarbeitenden eine hohe Flexibilität und 
besondere Bereitschaft zur fortlaufenden Veränderung und Innovation.  

Die Realität sieht jedoch oft anders aus: Die Mitarbeitenden stehen 
Veränderungen oft skeptisch und ängstlich, ja sogar ablehnend 
gegenüber. Bewährtes soll gegen Unbekanntes und Neues eingetauscht 
werden. Offener oder versteckter Widerstand ist eine häufige Folge. Soll 
die Veränderung gelingen, müssen die Ängste und Sorgen bearbeitet 
werden. Widerstand gegen Veränderung kann genutzt und umgewandelt 
werden in positive Energie zur erfolgreichen Gestaltung der 
Veränderungen.  

Dies ist eine der Hauptaufgaben des Changemanagements in der 
Gestaltung von Veränderungsprozessen. 

I Zielgruppe Unternehmensleitung, Führungskräfte und Mitarbeiter aus 
unterschiedlichen Unternehmensbereichen, die im Change Management 
arbeiten. 

I Ihr Nutzen 
 Sie lernen verschiedene Erklärungsmodelle menschlichen Handelns 

kennen und wissen emotionale Reaktionen in Veränderungsprozessen 
zu deuten 

 Sie lernen, wie Sie aktuelle Change Management-Ansätze als 
Führungskraft effektiv umsetzen. 

 Sie können in Ihrem Unternehmen Veränderungen geplant umsetzen, 
kontrollieren und situativ flexibel auf Herausforderungen und 
Widerstände reagieren.  

 Sie kennen wichtige Erfolgsfaktoren und Steuerungsmöglichkeiten in 
Veränderungsprozessen 

 Sie füllen Ihren „Werkzeugkoffer“ mit fundiertem Basiswissen und 
ausgewählten Instrumenten (eine Grundausstattung) für die Arbeit in 
Veränderungsprozessen 
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I Inhaltliche  
Schwerpunkte 

 Ein Spektrum möglicher Themen – gemeinsam wählen wir, vor dem 
Hintergrund ihrer aktuellen Situation, die Schwerpunkte unserer 
gemeinsamen Arbeit. 

 Aktuelle Situation des Change Managements in ihrer Organisation; 
Typische Change-Prozesse/-Projekt: Erarbeitung eines gemeinsamen 
Verständnisses für die weitere Workshoparbeit  

 Erklärungsmodelle menschlichen Handelns 

 Emotionale Reaktionen in Veränderungsprozessen 

 Maßgebliche/entscheidende psychologische Hintergründe von 
Changeprozessen 

 Kurzüberblick über ausgewählte Change Management-Modelle: von 
„Lewin“ zu neuen Ansätzen wie „Design Thinking“ – Vorstellung und 
kritische Betrachtung der Übertragung 

 Erfolgsfaktoren und Steuerungsmöglichkeiten in 
Veränderungsprozessen 

 Partizipation – Mitarbeiterbeteiligung 

 Vision und Strategieentwicklung vor dem Hintergrund der 
Unternehmensziele 

 Prozess-Controlling und Evaluation von Veränderungsprozessen 

 Analyse ausgewählter, schwieriger Fälle aus der Unternehmens-
praxis:- Was macht diese Fälle so schwierig? 

 Ausgewählte Instrumente für die erfolgreiche Arbeit in 
Veränderungsprozessen 

 Basiswissen und ausgewählte Werkzeuge/Instrumente (eine 
Grundausstattung) für die Arbeit in Veränderungsprozessen 

 Ausblick: Auf dem Weg zu einer lernenden Organisation 
 

I Leistungen  Anpassung des Seminars auf die Spezifika Ihres Unternehmens (nach 
Absprache) 

 Seminarleitung durch einen projekterfahrenen Berater/Coach 

 ausführliche Teilnehmerunterlagen 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung nach 
Ende des Seminars erhalten 

I Dauer 2-3 Tage (nach Abstimmung) 

I Teilnehmerzahl max. 12 
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Angebot  „Neues Lernen in der VUCA-World“ 

I 
Ausgangssituation 

Komplexe Projekt haben auch schon in der Vergangenheit nach 
kompetenten und erfahrenen Mitarbeitenden verlangt. Das ist 
auch vor dem Hintergrund der ständig zunehmenden 
Herausforderungen  (new Work, Digitalisierung,  „Moderne 
Führung“, immer kürzere Entwicklungszyklen, …) nicht anders. 
Die Antwort kann nicht lauten „weiter wie bisher – aber agil 
muss es sein!“ 
Stattdessen benötigen wir Mitarbeitende, welche bereit sind , 
sich diesen neuen Herausforderungen zu stellen; also bereit 
sind 
 ihr Verhalten zu hinterfragen 

 ihr Tun (nicht nur in der Retrospektive) zu reflektieren 

 alte „Rezepte“ in Frage zu stellen 

 ein hohes Maß an Eigenverantwortung entwickeln 

 eine hohe soziale Kompetenz haben 

und über einen gut gefüllten Handwerkskoffer (Metapher eines 
Handwerkmeisters …) für die Projektarbeit verfügen. Auch das 
entsprechende Mindset reicht alleine nicht aus. 
Bislang fehlt in der Personalabteilung die Erfahrung für die 
Gestaltung solcher Prozesse.  

I Die Antwort Vor diesem Szenario ist klar, dass auch das Thema 
Personalentwicklung anders „gedacht“ werden muss. Die 
Antwort lautet nicht „Lernen“ im Seminar anhand eines 
Schulungsbeispiels auf dem Niveau „Wir planen den nächsten 
Kindergeburtstag“. Die Situation eines Projektes kann nicht 
realistisch simuliert werden. Als Antwort auf die zunehmende 
Komplexität sind auch Webinare oder computerbasiertes 
Lernen keine adäquate Antwort. 
Stattdessen ist auch eine neue Form des Lernens gefragt: 
Echte Entwicklung und tatsächliches Lernen findet direkt im 
Projekt statt.  
 

I Wie gehen wir 
vor 

 Der Coach arbeitet im Projekt mit Team und Leitung 
zusammen –  

 begleitet und steuert, gemeinsam mit Team und Leitung, den 
Prozess 

 bringt seine fachliche Kompetenz sowie seine 
Projekterfahrung aus einer Vielzahl anderer Projekte ein 
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 identifiziert und kommuniziert (mit der Projektleitung) mit 
den Stakeholdern 

 konkretisiert Projektziele; verankert diese in den 
Unternehmenszielen 

 findet den richtigen Methodenmix 

 identifiziert Risiken und adäquate Maßnahmen 

 … 

I Der Nutzen  Die adäquate Infrastruktur und Projektprozesse werden in 
Abstimmung zwischen Auftraggeber, Projektleitung & Team 
sowie Coach geschaffen und in der Projektpraxis verifiziert. 
Erfahrungen aus den Projekten werden in die Organisation 
rückgekoppelt und helfen, zukünftige Projekte  effektiver und 
effizienter zu realisieren. 
Der Transfer des Gelernten in die Praxis entfällt, da das Lernen 
bereit in der Praxis erfolgt! Handlungskompetenz wird 
entwickelt! 

So findet Entwicklung (inkl. Lernen) nicht mehr nur im 
Seminarraum statt, sondern direkt im Projekt. Davon 
partizipieren die Mitarbeiter und das Unternehmen.… 

 Entwicklung der Handlungskompetenz der Mitarbeitenden 
erfolgt parallel zur Organisationsentwicklung (ist integriert) 

 Transferzeit des Gelernten in die Praxis erfolgt fortlaufend 
und integriert 

 Projektrisiken werden minimiert 

 „Alle“ sprechen die gleiche Sprache 

 Teams entwickeln sich und werden effektiver 

 Unterstützt einen Prozess der kontinuierlichen Verbesserung 
(vgl. Total Quality Management 

 Beitrag zur „Lernenden Organisation“ 

… 
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Neues Denken -   
            Perspektiventwicklung für Führungskräfte  
I Fokus/Hintergrund 
Jede Entwicklung bzw. Veränderung braucht einen ersten konkreten Schritt. 
Mit Ihrer aktuellen Situation sind Sie unzufrieden: neue Aufgaben kommen auf Sie zu, im 
normalen Tagesgeschäft bleibt jedoch meist keine Zeit die anstehenden 
Herausforderungen angemessen zu analysieren. Bisher bewährte Lösungsstrategien 
helfen nicht mehr weiter. 
Sie möchten sich weiter entwickeln und proaktiv eine konkrete Perspektive für die 
erforderlichen Veränderungen schaffen. Sie suchen einen erfahrenen Gesprächspartner 
für Ihre Entwicklung, welcher Ihre Sprache spricht und in Ihrem Arbeitsfeld „zu hause“ 
ist sowie Ihre Sichtweise kompetent ergänzt. Mit begrenztem Aufwand möchten Sie eine 
realistische Perspektive und konkrete Schritte zur Bewältigung Ihrer neuen Aufgaben 
erarbeiten.  
Aus verschiedenen Blickwinkeln, die einander ergänzen, entsteht im Dialog Ihre 
konkrete Zukunftsaussicht. 

I Ihr Nutzen  
 Bereits im Erstgespräch entstehen konkrete und reflektierte Ergebnisse, welche für Ihre 

weitere Arbeit wertvoll und nutzbar sind. 

 Ihre eigene Wahrnehmung wird reflektiert und gesichert sowie um fachkompetente 
externe Perspektiven und Anregungen erweitert. 

 Sie schöpfen neue Zuversicht, die anstehenden Aufgaben erfolgreich umsetzen zu kön-
nen. 

 Entlastung und Reduktion von Stress durch effektives Arbeiten und Konzentration auf 
das Wesentliche. 

 Eine realistische persönliche Orientierung inklusive konkreter (Umsetzungs-)Schritte 
zur Gestaltung der weiteren Arbeit wird entwickelt. 

I Unsere Rolle 
Wir sprechen Ihre Sprache und kennen Ihr Arbeitsfeld aus eigener Erfahrung. Als 
kompetenter Partner erarbeiten wir im Dialog konkrete Schritte zur Realisierung Ihrer 
Perspektive. Dabei bringen wir unsere Sichtweise ein. Durch unsere Zusammenarbeit 
entsteht etwas Neues – eine konkrete Zukunftsaussicht nimmt Gestalt an.  

I Vorgehen 
 Step 1: Erstgespräch (3 Stunden) 

Am Beginn unserer Zusammenarbeit steht eine gemeinsame und sorgfältige Auf-
tragsklärung. Unser Ziel ist es, Sie dabei zu unterstützen, Ihre anstehenden Aufgaben 
mit kreativen Ideen und Fachkompetenz konkret auszugestalten. 
Dazu reflektieren wir Ihre Situation und nehmen unterschiedliche Perspektiven ein. 
Wir wollen verstehen, in welcher Situation Sie sich befinden, in welchem Kontext die 
Aufgabe steht, was Sie erreichen wollen, und welche Kompetenzen Sie entwickeln 
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möchten.  
Aus verschiedenen Perspektiven erarbeiten wir gemeinsam ein tieferes Verständnis 
ihrer aktuellen Situation. 
Das Ergebnis des Gesprächs, die thematischen Schwerpunkte für Ihre weitere Arbeit, 
wird dokumentiert und begleitet Sie bei Ihrer weiteren Arbeit.  
Basierend auf dem Verlauf und den Ergebnissen des Gesprächs entscheiden Sie über die 
weitere Zusammenarbeit. 

 Step 2: Perspektiv-Workshop (1 Tag) 

Aufbauend auf den Ergebnissen des Erstgesprächs erarbeiten wir in ungestörter At-
mosphäre die Aspekte Ihrer aktuellen Situation, die für Sie wirklich wichtig sind. Ihre 
eigene Sicht wird erweitert um eine kompetente externe Perspektive und Anregungen 
für die weitere Arbeit -  Möglichkeiten und Grenzen werden aufgezeigt. Auf Basis eines 
umfassenden Verständnisses erarbeiten wir Klarheit über die nächsten konkreten 
Schritte. 
In unserem Dialog entsteht etwas Neues! Gleichzeitig reduziert unsere Zusammen-
arbeit Ihren Aufwand und steigert die Qualität Ihrer Ergebnisse. 
Eine tragfähige Perspektive, welche auch Ihr Unternehmen weiter bringt, nimmt Gestalt 
an. 

 Step 3: Umsetzung erster Schritte (max. 1 Monat) 

Dies ist der erste Realitätscheck: Sie setzen die konkreten Schritte aus dem Perspektiv-
Workshop in der betrieblichen Praxis um und reflektieren das Ergebnis. Damit initiieren 
Sie den Entwicklungs- und Lernprozess. 

 Step 4: Follow up (4 Stunden) 

Wir reflektieren Ihre in der Praxisphase erarbeiteten Ergebnisse. Dies ist ein kreativer 
Prozess und sichert Ihnen gleichzeitig ein hohes Maß an Qualität. Sie bestimmen und 
konkretisieren gemeinsam mit uns die weiteren Aktivitäten zur Umsetzung Ihrer 
Perspektive.
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Ausgewählte Angebote: Problemlösung, 
Changemangement, …
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Problemlösungsprozesse gestalten 

I Fokus/Hintergrund 
Komplexe bereichsübergreifende Probleme in einem Unternehmen sind von Einzelpersonen 
nicht zu bewältigen. Dies wird klar, wenn man das Unternehmen als System mit dynamischen 
Wechselwirkungen zwischen den unterschiedlichen Organisationseinheiten und der „Umwelt“ 
betrachtet.  
Die Suche nach „der einen richtigen Antwort“ verläuft ergebnislos. Alte Wege funktionieren 
nicht mehr, denn sonst wäre das Problem längst gelöst. Doch wie werden neue Wege 
geschaffen? Und wie sehen diese aus? 
Ein komplexes betriebliches Problem kann durch eine geeignet zusammengesetzte Gruppe 
gelöst werden, die eine hohe Vielfalt an Erfahrungen, Kompetenzen und Sichtweisen mitbringt. 
In dieser Zusammensetzung können Wechselwirkungen zwischen den beteiligten 
Unternehmensbereichen und mit dem Umfeld erkannt und bearbeitet werden. 
In einem geeignet gestalteten Prozess lernt diese Gruppe, ihre kollektive Intelligenz zu 
nutzen. Anstatt sich auf das „Problem“ zu beschränken, konzentrieren die Beteiligten sich 
darauf, konstruktive Perspektiven zu entwickeln, die von allen getragen werden. Der gemeinsam 
erarbeitete Lösungsweg verändert nachhaltig die Bedingungen, die zur Entstehung des Problems 
geführt haben. 

I Vorgehen  
In der Form einer oder mehrerer Workshops schaffen wir eine Arbeitsform, in der die 
beteiligten Menschen ihre kollektive Intelligenz entwickeln und nutzen.  
Wir schaffen Transparenz über die Vielfalt der Perspektiven und arbeiten gemeinsam 
systemische Zusammenhänge heraus. Die Gruppe erarbeitet Lösungsszenarien bzw. mehrere 
konkret vorstellbare Lösungsalternativen, die im betrieblichen Alltag weiter ausgearbeitet und 
umgesetzt werden. 
Im Verlauf der gemeinsamen Arbeit ist es wichtig, dass die Beteiligten lernen, die eigenen 
Interessen mit dem Wohl des Ganzen in Einklang zu bringen und einen konstruktiven Weg zu 
erarbeiten, der von allen getragen wird.  

I Ihr Nutzen 
Die Gruppe konzentriert sich auf die konstruktive Lösung des Problems. Wir übernehmen die 
Gestaltung des Prozesses und unterstützen die Gruppe darin, mit dem vorhandenen Potenzial 
den bestmöglichen Lösungsweg zu entwickeln. 

I Unsere Rolle 
Wir beraten unseren Auftraggeber und unterstützen die Gruppe als Prozessgestalter und 
Moderatoren. 
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I Gestaltung unserer Zusammenarbeit 
Am Beginn unserer Zusammenarbeit steht eine gemeinsame und sorgfältige Auftragsklärung. 
Unser Ziel ist es, Sie dabei zu unterstützen, Ihr betriebliches Problem bestmöglich und Erfolg 
versprechend zu lösen. Dazu wollen wir verstehen, in welcher Situation sich Ihr Unternehmen 
befindet, wie das Problem sich äußert, was zu seiner Entstehung und Aufrechterhaltung beiträgt, 
und welche Mitarbeiter und Führungskräfte zu einer konstruktiven Lösung beitragen wollen. Auf 
dieser Basis erarbeiten wir ein Angebot.  
In der Gestaltung des Problemlösungsprozesses ist uns wichtig, dass unsere Auftraggeber 
Verantwortung für den Erfolg unserer gemeinsamen Arbeit übernehmen. Die am Prozess 
beteiligten Mitarbeiter setzen die entwickelten Lösungswege eigenverantwortlich um.
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I Workshop „Erfolgreiche Gestaltung von Change-Prozessen“ 

I Thema Veränderungen sind das Resultat der sich ständig verändernden äußeren 
Rahmenbedingungen und  Einflüssen aus Politik und Wirtschaft sowie 
kontinuierlicher technologischer und gesellschaftlicher Entwicklungen. 
Verstärkt wird die Situation z.B. durch die Einführung neuer Softwarelösungen, 
welche immer einen weiteren Eingriff in ein funktionierendes System darstellt 
– und damit zwangsläufig Veränderungen für die betroffenen Mitarbeitenden 
mit sich bringt. 

Die Kompetenz zur erfolgreichen Gestaltung von Veränderungsprozessen wird 
immer bedeutender – sie wird zu den wichtigsten Erfolgsfaktoren eines 
Unternehmens gezählt. Soll der organisatorische Wandel erfolgreich sein, 
verlangt dies von allen Mitarbeitenden eine hohe Flexibilität und besondere 
Bereitschaft zur fortlaufenden Veränderung und Innovation. Die Realität sieht 
jedoch oft anders aus: Die Mitarbeitenden stehen Veränderungen oft skeptisch 
und ängstlich, ja sogar ablehnend gegenüber. Bewährtes soll gegen 
Unbekanntes und Neues eingetauscht werden. Offener oder versteckter 
Widerstand ist eine häufige Folge. Soll die Veränderung gelingen, müssen die 
Ängste und Sorgen bearbeitet werden. Widerstand gegen Veränderung kann 
genutzt und umgewandelt werden in positive Energie zur erfolgreichen 
Gestaltung der Veränderungen.  
Dies ist eine der Hauptaufgaben des Changemanagements in der Gestaltung 
von Veränderungsprozessen. 

I Zielgruppe Unternehmensleitung, Führungskräfte und Mitarbeiter aus unterschiedlichen 
Unternehmensbereichen, die im Change Management arbeiten. 

I Ihr Nutzen 
 Sie lernen verschiedene Erklärungsmodelle menschlichen Handelns kennen 

und wissen emotionale Reaktionen in Veränderungsprozessen zu deuten 

 Sie lernen, wie Sie aktuelle Change Management-Ansätze als Führungskraft 
effektiv umsetzen. 

 Sie können in Ihrem Unternehmen Veränderungen geplant umsetzen, 
kontrollieren und situativ flexibel auf Herausforderungen und Widerstände 
reagieren.  

 Sie kennen wichtige Erfolgsfaktoren und Steuerungsmöglichkeiten in 
Veränderungsprozessen 

 Sie füllen Ihren „Werkzeugkoffer“ mit fundiertem Basiswissen und 
ausgewählten Instrumenten (eine Grundausstattung) für die Arbeit in 
Veränderungsprozessen 
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I Inhaltliche  
Schwerpunkte 

 Ein Spektrum möglicher Themen – gemeinsam wählen wir, vor dem 
Hintergrund ihrer aktuellen Situation, die Schwerpunkte unserer 
gemeinsamen Arbeit. 

 Aktuelle Situation des Change Managements in ihrer Organisation; 
Typische Change-Prozesse/-Projekt: Erarbeitung eines gemeinsamen 
Verständnisses für die weitere Workshoparbeit  

 Erklärungsmodelle menschlichen Handelns 

 Emotionale Reaktionen in Veränderungsprozessen 

 Maßgebliche/entscheidende psychologische Hintergründe von 
Changeprozessen 

 Kurzüberblick über ausgewählte Change Management-Modelle: von 
„Lewin“ zu neuen Ansätzen wie „Design Thinking“ – Vorstellung und 
kritische Betrachtung der Übertragung 

 Erfolgsfaktoren und Steuerungsmöglichkeiten in Veränderungsprozessen 

 Partizipation – Mitarbeiterbeteiligung 

 Vision und Strategieentwicklung vor dem Hintergrund der 
Unternehmensziele 

 Prozess-Controlling und Evaluation von Veränderungsprozessen 

 Analyse ausgewählter, schwieriger Fälle aus der Unternehmens-praxis:- 
Was macht diese Fälle so schwierig? 

 Ausgewählte Instrumente für die erfolgreiche Arbeit in 
Veränderungsprozessen 

 Basiswissen und ausgewählte Werkzeuge/Instrumente (eine 
Grundausstattung) für die Arbeit in Veränderungsprozessen 

 Ausblick: Auf dem Weg zu einer lernenden Organisation 

I Leistungen  Anpassung des Seminars auf die Spezifika Ihres Unternehmens (nach 
Absprache) 

 Seminarleitung durch einen projekterfahrenen Berater/Coach 

 ausführliche Teilnehmerunterlagen 

 Photodokumentation, die die Teilnehmer als Ergebnissicherung nach Ende 
des Seminars erhalten 

I Dauer 2-3 Tage (nach Abstimmung) 

I Teilnehmerzahl max. 12 
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Ausgewählte Angebote für Führungskräfte- und 
Teamentwicklung 

 
 



Führungskräfteentwicklung  
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Führungskompetenz erweitern mit Aikido –  

ein Weg zu Personal Mastery 

EXPOSEE 
… Führungskräfte brauchen darin Unterstützung, 
sich selbst in ihrem Handeln wahrzunehmen – 
sich ihrer Stärken und Verhaltensmuster klarer 
zu werden und Vertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten zu entwickeln. Sie müssen Zugang zu 
den eigenen inneren Ressourcen finden und 
lernen, diese innere Energie in Handeln 
umzusetzen und fließen zu lassen.  
Die physische Interaktion mit einem 
Übungspartner in einem durch Etikette und 
Arbeitsvereinbarungen geschützten Raum, wie 
ein Dojo ihn bietet, liefert hier schnelle Aha-
Momente und handfeste Erfahrung. … 
Anna Jacobsen & Leonhard Limburg 

 
 

Workshopankündigung 

Führungskompetenz erweitern mit Aikido       

16. – 17. Juni 2020 in Köln 
 

 

Das Fachmagazin „Training aktuell“ berichtet in der April-Ausgabe über diesen 
Workshop; siehe https://www.managerseminare.de/ta_Artikel/Fuehrungskraefteentwicklung-Im-Dojo-
zur-Personal-Mastery,277080 
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Führungskompetenz erweitern 
mit Aikido –  

ein Weg zu Personal Mastery 
 

Wir leben in einer 
VUCA-Welt 
 

 
Entschlüsseln Sie Ihr 
Mentales Modell 
 
Führungskräfte-
entwicklung 4.0 
 
 
 
 
 
 
 
 
Körperliches Lernen 
der Grundprinzipien 
von Führung 
 
 

Die Welt verändert sich rasant. Wie die eigene Branche, das 
eigene Business in einigen Jahren aussieht? Schwer zu 
sagen. In diesen Zeiten sind neben Fachkenntnis und 
technischem Knowhow auch authentische Soft Skills für 
Führungskräfte unabdinglich; „Personal Mastery“ oder auch 
Selbstermächtigung. Aber was ist das genau, und wie kann 
man sie entwickeln? Aufschluss geben – auf körperlich 
erfahrbare Weise. 
 
 
Führungskräfte sind auf das Wissen ihrer Mitarbeiter 
angewiesen und sollen ihnen zugleich Orientierung bieten. 
Sie müssen unerwarteten Situationen mit Offenheit 
begegnen und brauchen ein Gefühl für menschliches 
Potential und Synergien. Zugleich müssen Sie ihre eigenen 
Reaktionsmuster und Handlungsstrategien kennen, die ihr 
Agieren sonst unbewusst beeinflussen. Systemisches 
Denken ist ebenso wichtig wie die Fähigkeit, Kontext 
herzustellen und Beobachtungen zweiter Ordnung zu 
machen, also Beziehungen und Aktionen von einer 
Metaebene aus zu analysieren. 
 
Führungskräfte brauchen darin Unterstützung, sich selbst in 
ihrem Handeln wahrzunehmen – sich ihrer Stärken und 

Verhaltensmuster klarer zu werden und Vertrauen in die 
eigenen Fähigkeiten zu entwickeln. Sie müssen Zugang zu 
den eigenen inneren Ressourcen finden und lernen, diese 
innere Energie in Handeln umzusetzen und fließen zu 
lassen.  
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Ziel ist primär, die 
Grundprinzipien von 
Aikido praktisch 
erfahrbar und für die 
berufliche Führungs-
Praxis nutzbar zu 
machen. 

Die physische Interaktion mit einem Übungspartner in 
einem durch Etikette und Arbeitsvereinbarungen 
geschützten Raum, wie ein Dojo ihn bietet, liefert hier 
schnelle Aha-Momente und handfeste Erfahrung. 
Um Aikido als Kampfkunst zu erlernen braucht es Jahre, 
sogar Jahrzehnte. Doch schon die ersten Begegnungen mit 
den Prinzipien dieser Kampfkunst erlaubt es den Übenden, 
sich selbst als physisch Handelnde zu erfahren und zu 
reflektieren - wertvolle Denkanstöße, die weit in den 
Arbeitsalltag hinein fortwirken. 
Führung verlangt den ganzen Menschen – mit seinem 
Denken und Fühlen, mit seiner Erfahrung und Intuition. Sich 
diese Ressourcen zu erschließen, auf neue und authentische 
Weise, ist Ziel unseres Seminars. 
 
 
 

 
Die Grundprinzipien der Kampfkunst Aikido, die auf 
körperlicher Ebene erarbeitet werden, finden ihre Analogie 
in Fragen der Führung und interpersonellen 
Kommunikation. Dazu zählen 

 der sichere Stand 
 eine offene Haltung 
 Achtsamkeit 
 klares Führen 
 Kontakt aufnehmen und in Kontakt bleiben - bewusstes 

Folgen 
 der ständige Perspektivwechsel  

 

Wie wir arbeiten 
 
 
 

Wir arbeiten mit zwei ausgebildeten Aikido-Lehrern bzw. 
Beratern/Trainern. 
Den Workshop gestalten wir durch einen abgestimmten und 
ausgewogenen Wechsel von praktischen Übungen, 
Reflexion und angemessenem „theoretischen“ Input. 
Unser Fokus liegt dabei auf der Entwicklung von 
Handlungskompetenz! 
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Zielgruppe 
 

Mitarbeitende mit Personalverantwortung bzw. 
Führungsverantwortung in der Linie sowie im Projekt 

Sie benötigen Wenn Sie einen Judoanzug oder vergleichbares besitzen, 
können sie diesen auch gerne mitbringen. Lange Sporthose 
oder bequeme Hose; langärmeliges TShirt oder ähnliches 
reichen jedoch völlig aus. 

Durchführungsgaranti
e 

Bei Ihrer Anmeldung garantieren wir Ihnen nach 
Zahlungseingang die Durchführung des Workshops 

Termin und Ort 16. – 17. Juni Köln; aikido forum kishintai Beethovenstraße 16, 
50674 Köln 

Preis 1.875,00 €+ MwSt; darin sind enthalten 
 Durchführung mit zwei erfahrenen Beratern/Coaches bzw. 

Aikido-Lehrern 
 Getränke 
 Mittagsbuffett  
 Fotoprotokoll 

 
Bei der Suche nach einem Hotel unterstützen wir Sie gerne. 

Frühbucherrabatt Bei einer verbindlichen Buchung bis zum 31.3.2020 
gewähren wir einen Nachlass von 5 % 

Mengenrabatt Bei einer verbindlichen Buchung von 3 oder mehr 
Teilnehmenden gewähren wir einen individuellen Nachlass; 
sprechen Sie uns an. 

Zur Anmeldung https://qui.de/Topic_sites/Topicsite-Fuehrungskompetenz.php 

Ihr Ansprechpartner Leonhard Limburg 

  
 Hauptstraße 31 •  51503 Rösrath 
 phone:      +49 2205 94 76 298  •  +49 171 472 87 51 
 eMail:        Leonhard.Limburg@qui.de 
Internet:    http://www.qui.de 
 
 

Hintergrundinformation
n zum Aikido 

Links zum „Begründer“ des Aikido – eine subjektive Auswahl … 

Morihei Ueshiba O Sensei - Rare Aikido Demonstration (1957) 合気道植芝 
盛平   https://www.youtube.com/watch?v=30Sa0PLquFg 
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Aikido performance by Morihei Ueshiba in 1960 合気道 

https://www.youtube.com/watch?v=z7mxPWyb9q0   

Aikdo Founder Morihei Ueshiba 1935 

https://www.youtube.com/watch?v=98yRuBkUBGQ  
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Sie wünschen eine individuelle Beratung und möchten 
gerne mehr über uns und unser Angebot  erfahren? 
Lassen Sie uns eine kurze Nachricht zukommen – wir 
melden uns zeitnah. 

 

Ihr Ansprechpartner 

 

Leonhard Limburg 

  
 Hauptstraße 31 •  51503 Rösrath 
 phone:      +49 2205 94 76 298  •  +49 171 472 87 51 
 eMail:        Leonhard.Limburg@qui.de 
Internet:    http://www.qui.de 
 
 

 
 
  
 
 

 


